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ittt polnisches Heer gegen Rußland.
»ort dos Generalgouverneurs an eine Abordnung.

1.50 Warschau.  16 . November.
Ä Am5. November empfing Generalgouverneur v. Be-
\lt  der im Schloß Belvedere eine Abordnung von Anhän-
^ im der Unabhängigkeitspartei : darunter befanden sich vom
A Hut der Anhänger des polnischen Staatsw -sens". unter
. Men : die Herren Professor Humetcki,  Schriftsteller
^ttudnicki  und Rechtsanwalt von Mackowiecki.
4.404 Der Generalgouverneur beantwortete die Anrede der
^jjj tojfrmtttfl ungefähr wie folgt : „Ich danke Ihnen für den
MO Äruck der Dankbarkeit, den Sie meinem hohen Herrn
^ Kunden, und hoffe, datz auch er zufrieden sein wird. Iß
^ st Ihnen frei und offen, daß wir in diesem Kriege, zu

ltzem wir gezwungen worden waren, und in dem wir
so vielen Fronten kämpfen, vor allem an uns selbst
unseren Schutz denken müssen. Wenn es uns gelingt,
mdere politische und Kulturfragen zu lösen, sind wir
zufrieden. Unter den Fragen , deren Lösung uns schon

am Herzen liegt, ist vor allem die Angelegenheit der
rltung unserer Reichsgrenzen.  Zwischen

!« und Deutschland gab es im Laufe der Geschichte ver«
>enc Streitigkeiten , doch denke ich. ebenso wie dieser
»mit dem Osten hoffentlich der letzte ist. hast auch Ihre
iittgkeiten mit Deutschland sich nicht mehr wiederholen

tiden. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Polen der
liche » Kultur  angehört , und damit mutz es auch
dem Westen seine Front gegen den halbastatischen,

mttnischen Osten wenden. Aus diesem Grunde haben wir,
w wir Ihren uns mitgeteiten Wunsch erfüllten, bas

«idament des polnischen Staates geschaffen. Auf diesem
Rament werden wir auch weiterhin mit Ihnen zusam-
xnbauen, wobet ich bemerken mutz, datz - er Krieg sort¬
iert, und haß es verschiedene Kriegsnotwendigkettrn gibt,

unvermeidlich sind, und mit welchen man sich auSsöhne«
i Sie haben den Wunsch geäußert, ein polnisches

aiäiiJ'*ei  zu gründen , das gegen Rußland kämpfen
,6 Es unterliegt keinem Zweifel, daß wir auch dazu

‘5t,weit werden, und Sie können, was die Fachbilduna
Ja Mngt . auch in dieser Hinsicht ruhig sein, da unsere in.

Uudertjährsger Erfahrung erzogene und in hundert Schlach-
' ii ^ erprobte Armee Ihnen die Gewähr giör, dah auch Ihr

^ gleicher Weise organisiert werden wird. Zuletzt
J e ich noch hinzu, datz in dieser Kriegszeit nicht jeder

jeJ Wünsche ohne weiteres sich erfüllen lasten wird, doch
^ ich. daß wir bei gegenseitigem Vertrauen

Zander zufrieden sein werden."

Russischer Einspruch gegen das Königreich Polen.
Genf.  16 . Nov. lEig. Tel . Zens. Bln .j

s l « ie französische Blätter unter Bewilligung der Zen-
Suter Quelle melden, steht ein Manifest der rus-

kytt Regierung  bevor , in dem gegen die Unab-
MeitSerklärung Polen » Protest  eingelegt wird.

Haag,  16 . Nov. (Eig. Tel . Zens. Bln .j

ntn*.
Die. 7 russische Regierung  erklärt offiziell, ste er-
/die deutsche Proklamation  über das Königreich

^ ul» wertlos.  Rußland habe sich seit Beginn deSiiA, '' 1» zweimal über das polnische Problem ausgespro
«vẑ die Bildung eines Königreichs Polen , das

rt  in Etlichen polnischen Gebieten bestehen soll. (Mit die-
ttinr® l6 fletn im Monde wird Rußland bei den Polen
^ Eindruck machen.)

Brotmangel in Schweden.
Kopenhagen,’j,  Kopenhagen,  16 . Nov. (Wblsf-Tel .)

ŝWngske Tidenbe" berichtet aus Stockholm:  Der
Ware Mangel an Bront und Mehl  veran-

l,7e Lebensmtttelkommisston, dem Landwirtschafts-
” Hnvii,f4 . rAdfAHtio TOvrtfrtoftotfio SoftHi'1 vorzuschlagen, bas gesamte Brotgetreide des San

6,? Rechnung deS Staates zu beschlaanahmen und die
iv* ausländischen Getreides in die Wege „u leiten.
:ft? GrängeSberggesellschaft verhandelt mit der Goete-
> Goeteborg über die Lieferung von 18 Schiffen

°"amtpreis von 40 Millionen Kronen. Die Schiffe
"ach Friedensschluß in Dienst gestellt werden.

Botschafter von Tschirschky
Wien,  16 . Won. (Wolfs-Tel .)

Der deutsche Botschafter v. Tschirschky u. Bögen-
ö o r f f ist gestern Nachmittag 6 Uhr im Sanatorium Löw.
wo er Heilung von einem inneren Leiben gesucht Hatte, an
Lungenembolie gestorben.

Heinrich Leonhard v. Tschirschkyu. Biögendorsf stand
im 5«. LebensjiaHre. Geborener Sachse, trat er nach Voll¬
endung seiner Studien in den sächsischen Jnstizdienst , um
bald darauf zur diplomatischen Laufbahn überzugehen, die
ihn zu den höchsten Würden anssteigen ließ.

Mit Herrn v. Tschirschky ist aus der Reihe der leiten-
den Persönlichkeiten unseres Auswärtigen Amtes der letzte
Diplomat Biömarckscher Schulung dahingegangen. Noch
unter dem ersten Kanzler war v. Tschirschcky in der Zen
von 1883 bis 188« als Attache und Sekretär bei den Bot¬
schaften in Kvnstantinopel und Wien tätig , zeitweilig auch
Privatsekretär des damaligen Staatssekretärs Grafen
Herbert Bismarck. Nach weiterem Aufenthalt im Orient,
zuletzt als Legationsrat bei der Botschaft in Konstan¬
tinopel , wurde er im Jahre 1868  mit einer Mission als
außerordentlicher Gesandter nach Petersburg beauftragt,
mar dann einige Jahre Vertreter des Reiches in Luxem¬
burg, 1802 preußischer Gesandter in Hamburg , und wurde
alS Vertreter für das Restort des Answärtigen Amtes
ständiger Begleiter des Kaisers auf besten Reifen. Das
Vertrauen seines kaiserlichen Herrn berief Herrn von
Tschirschky 1806 zur Leitung des Auswärtigen Amtes : im
November 1807 vertauschte der Staatssekretär sein Ber¬
liner Amt «ttt dem eines Botschafters in Wien.

Auf die große Bedeutung des Verstorbenen sür die
deutsche auswärtige Politik der letzten Jahrzehnte wird
noch zurückznkommensein. Das Reich hat in v. Tschtrjchky
einen seiner verdientesten Beamten verloren , besten Htn-
scheiden überall mit aufrichtiger Trauer empfunden wird.

Zur Erkrankung des Botschafters.
Wien.  16 . Nov. lWolff-Tel .)

Ans der Umgebung des verblichenen Botschafters v.
Tschirschky  wird über seine Erkrankung  und letzten
Stunden folgendes mitgeteilt : Bor etwa 3 Wochen wurde
an dem Botschafter im Sanatorium Löw eine Leistenopera¬
tion vorgenommen, die einen sehr guten Verlauf ucchm.
Auch der Heilungsprozetz war so günstig' daß seine baldige
Wiederherstellung zu erwarten wir . Die Nadeln konnten
bereits aus der Wunde entfernt werden. Etwa 8—16 Tage
nach der Operation stellten sich Erscheinungen einer leich¬
ten Embolie ein, Erscheinungen, bre jedoch nach einigen
Tagen wieder verschwunden waren . Vor etwa vt.r vis.
fünf Tagen wiederholten sich diese Erscheinungen in etwas
verstärktem Matze. Auch diesmal erholte sich der Patient
wieder rasch, sodatz keine weiteren Befürchtungen mehr ge¬
hegt wurden . Auch seither war der Zustand andauernd

^ *Noch geistern Mittag 12 Uhr verlieh Frau v. Tschischki.
die ihren Gemahl besucht hatte , diesen mitdem Gefühl der
Beruhigung . Bald nach 1 Uhr wurde Frau v. Tjchirschky
telephonisch davon verständigt, daß sich von ueuem heftige
embolische Erscheinungen eingestellt ^ ten. Sie begab stch
sofort mit ihrer Tochter in das Sanatorium , wo sich außer
dem Anstaltsarzt auch der Hausarzt der Familie
v Tschirschky, Sanitätsrat Bogdan, einfand. Im weiteren
Verlauf des Nachmittags schien sich der Zustand zu, gestern,
v. Tschirschky war Len ganzen Nachmittag  über bei
vollem Bewußtsein  und konnte sich mit seiner Un^
gebung, besonders» mit seiner am Krankenbett " eilenden
Frau und Tochter, unterhalten . Geg'tn 5 Uhr
neuerlich sehr starke embolische Erscheiaungen auf. Der
Botschafter äutzerte sich über heftige BeklemmungS-
b« schwerden.  Diese emboltschen Erscheinungen ver¬
stärkte» sich immer mehr und führten binnen kurzem zum
Tobe.

Presseftimmen.
Berlin.  16 . Nov. lEig. Teb Zens. Bln .s

Zum Ableben des Botschafters von Tschirschky sagt die
,.Kreuzzettung " : Mit lebhaftem Bedauern wird man
in Deutschland und der verbündeten Nachbarmonarchie die
Kunde von dem Tobe vernehmen. Fast zehn Jahre hat
Siett  von Tschirschky das Deutsche Reich in Men vertreten
und während dieser Zeit mit dazu beigetragen, die ver.
trauensvollen Beziehungen zwischen beiden verbündeten
Reichen noch fester und inniger zu gestalten.

Im „Lokal - Anzeiger"  heißt eS: ES genügt , zu
erwähnen , datz in die Zeit seiner Tätigkeit in Wien die
bosnische Krise, der libysche Krieg der erste und der »wette
Balkankrieg und der AuSbruch des Weltkrieges fielen, um
die Fülle der Ausgaben zu umschreiben, die dem Ver¬
storbenen auf diesem Posten zuwuchsen. Was er inSbe
sondere nach AuSbruch des jetzigen Krieges geleistet hat.
baS darf zur gegenwärtigen Stunde nur angeöentet, nicht
öargelegt werden.

Die „Voss . Ztg ." schreibt: Man wirb ihm Las Ber-
bienst zusprechen dürfen, in Len kritischen Tagen de» Juli
1814 seine Aufgabe richtig erfaßt und im Sinne der
Berliner Zentralbehörde ohne Störung durchgeführt zu
haben Zu selbständigem und selbsttätigem Handeln war
damals kein Platz und keine Gelegenheit für ihn. Da»
entsprach vermutlich durchaus feinen Neigungen nnp
ieiner Veranlagung . ,

Lnstangrift «ms Kairo.
Kairo.  13 . Nov. lWolff-Tek.)

Meldung des Renterschen Bureaus . Bei dem heu¬
tigen Luftangriff  wurden 14 Personen getötet,
darunter vier Europäer , und 25 Personen , darunter vier
Europäer , verwundet. _

Feldmarschallv.Hindenbnrgs Mahnruf
Unsere Arbeiterschaft mutz mit mehr Fett versorgt werde «.

Generalfelbmarschall v. Hindenvurg  hat . wie die
„St. Ztg." mitteilt, an ben Reichskanzler  folgendes
Schreiben gerichtet:

„Eurer Exzellenz ist bekannt, vor welche ungeheuren
Aufgaben unsere Kriegsindustrie für einen siegreichen.
Ausgang des Krieges gestellt ist. Die Lösung der Arbei-
terfrage ist dabei entscheidend, und zwar nicht allem be¬
züglich der Zahl der Arbeiter , sondern vor allem auch be¬
züglich der individuellen Leistungsfähigkeit durch erne aus¬
reichende Ernährung . In dankenswerter Weife hat das
Kriegsernührungsamt der Ernährung der Arbeiter in der
Kriegsindustrie seine besondere Aufmerksamkeit gesenkt-
Da jedoch das KriegsernährungSamt auf bte Ausführung
der Maßnahmen eine» geringen Einfluß auSzuüben ver¬
mag, bedarf es der einmütigen, hingebenden Mitwirkung
der Landeszentvalbehörden und der diesen unterstellten
Berwaltungs - und Kommunalbehürden. In den Kreisen
dieser Behörden scheint mir nicht überall ausreichend er¬
kannt zu sein, daß eS um Sein oder Nichtsein unseres Vol¬
kes und Reichs geht. Es ist unmöglich, daß unsere Ar¬
bei  t e r s cha f t auf die Dauer leistungsfähig bleibt, wen»
es nicht gelingt, ihr eine nach gerechten GefichtSpunkten
verteilte , ausreichende Menge Fett  zuzufuhrm.
Sowohl aus dem Rnhrkohlenrevier . dem Siegerlmrd . wie
auch aus andern Jndustrierevieren wird mir bertmtet,
daß eS immer noch nicht gelungen ist, eine ausreichende,
einigermaßen gerechte Fetivertetlung zu bewirken.
Siegerland soll seit Monaten nur eine ganz geringfügige
Fettmenge verfügbar gewesen sein.

Bon diesen Dingen scheint man in den rein landwirt¬
schaftlichen Gebieten Deutschlands »ud in den Kreisen der
führenden Männer unserer Landwirtschaft nicht genügend
unterrichtet *» sein. Für bte Landwirtschaft ist die
Aufgabe  nicht nur in der selbstverständltchenSteigerung
der Produktion zu erblicken, sondern auch darin , ihre Pro¬
dukte. insbesondere das Fett , in weitestem Matze freiwillig
dem Verbrauch zuzuführen.  Mit staatlichem
Zwang wirb erfahrungsgemäß nur wenig erreicht, wohl
aber verspreche ich mir Erfolg von einer umfaffenden groß¬
zügig organisierten Propaganda durch die Führer der
Landwirtschaft zugunsten der Ernährung unserer^ Krregs-industriearbeiter . Alle staatliche Regelung des Verbrauchs
mutz versagen, wenn nicht die verständnisvolle, freiwillige
Mitwirkung aller Schichten der Bevölkerung in Stadt und
Land zu Hilfe kommt, und jeder Deutsche im Innerste«
davon durchdrungen ist. daß dtese Mitwirkung ^ enso va-
terlänbische Pflicht ist, wie die Hingabe von Leib und Le¬
ben im Kampf an der Front.

Eure Exzellenz bitte ich. in eindringlichster Weise, allen
Bundesregierungen , Berwaltung ». und Kommunalvehor-
d«n ben Ernst der Lage vor Augen zu führen und sie auf¬
zufordern. die ausreichende Ernährung unserer Kriegs-
industriearbeiter mit allen Mitteln zu betreiben, starke
Persönlichkeiten aller Parteien als Führer des Heimat¬
heeres hinter Pflug und Schraubstock zu einmütigem Han-
deln zu verbinden und den furor teutonicuS in ber Hetmat
beim Bauern wie beim Industriearbeiter «nd Städter zu
wecken. Ich habe den Eindruck, daß der beste Wille und die
Tatkraft unserer in ihrer Tüchtigkeit und Lauterkeit nn-
ttbertrvffenen Beamtenwelt mürbe wrrd durch daö Bestre¬
ben. in langwierigen Beratungen den Bedenken aller Art
möglichst gerecht zu werden. Unentschlossenheit ist dre
Folge . Eure Exzellenz wollen die darin liegende Gefahr
nicht verkennen. Das Volk will starke, e « t sch luß kr äs¬
tige Beamte  sehen, dann wird eS «uS selbst stark fein
und mancher unbeguemen Maßnahme willig stch bengen.

Der besondere Schritt der Fürsorge unsere» General-
stabschefs zu Gunsten besserer Ernährung der tm Front-
dienst ber Heimat tätigen Streitkräfte wir -« überall Wfc
haften und dankbaren Widerhall erwecket
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 18. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kroupriuz Rupprecht : Die

Schlacht nördlich der Somme dauert a«. Vom Morgen dis
zur Nacht anhaltendes Ringen rückt auch den 14. Novem¬
ber in die Reihe der Großkampftage.

Hoffend, den Anfangserfolg ansnntzeu z« können,
griffen die Engländer  mit starken Maßen nördlich der
Ancre «nd mehrmals zwischen Le Sars und Gneudeconrt
an. Zwar gelang es ihnen, das Dorf Beaucourt zu neh¬
men»aber an allen Punkten der breiten Angriffssront brach
die Wucht ihres Ansturms verlustreich  vor unsere«
Stellungen zusammen.  Besonders hervorgetan haben
sich bei der Abwehr des feindlichen Ansturms das Magde
burgische Infanterieregiment Nr . 88, das badische Infam
terieregiment Nr . 168 sowie die Regimenter der 4. Garde
Infanteriedivision.

Starker Kräfteciufak der Franzosen galt dem Gewrn«
des Waldes St . Pierre -Vaast. Den Angriffen blieb jeder
Erfolg versagt;  sie endeten in blutiger Niederlage.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Ans dem Ostufer der Narajowka richteten sich auf die kürz¬
lich von «ns genommenen Stellungen westlich von, Folw.
Krasnolesie wütende russische Angriffe, die sämtlich,  an
einer Stelle durch Gegenstoß, abgcwiesen  wurden.

Front des Generalobersten Erzherzog
Karl:  An der Ostfront von Siebenbürgen herrschte nnr
geringe Gefechtstätigkeit. ^ s

In den für uns erfolgreichen Wald- «nd Gebrrgs-
kämpfen längs der in die Walachei  fiihrenden Straßen
haben die Rnm 8ncn  gestern an Gefangenen 23
Offiziere  und 18 V8 M a « n, an Beute 4 Geschütze und
mehrere Maschinengewehre eingebützt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Mackensen:  Keine Aendernng der Lage.
Die Festung Bukarest ist von Fliegern mit Bomben

beworfen worden.
Mazedonische Front : Den heftigen fran¬

zösischen Angriffen  in der Ebene von Monastrr
haben bulgarische Truppen , dabei das Regiment Bal¬
kanski Seiner Majestät des Kaisers, «nverrückt stand-
gehalten.

Im Cernabogen gelang es dem Gegner, einige Hohen
zu ncbmen. Um Flankenwirknng gegen die Talstellung zn
vermeiden, ist unsere Verteidig«,ig dort znrnckverlegt
worden. ' . . , ,

Der 1. Generalqnartiermeister : Lndendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Großes Hauptquartier,  18 . Nov.. 7.48 Uhr abds.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nachmittags: Englische Angriffe beiderseits der Ancre

stuf dem Südnfer bereits gescheitert. Bei Sailly -Saillisel
«nd Prefloire wird gekämpft.

Skebenblirgen.
Einige Fortschritte auf der Südfront.

Ein 12000 To .-Dampfer versenkt.
Berlin,  13 . Nov. (Amtlich.)

Eines unserer Unterseeboote hat am 3. November
88 Seemeilen westlich Malta einen feindlichen Transport¬
dampfer von etwa 12 888 Tonnen , der von Zerstörern und
Fischdampsern begleitet war , durch Torpedoschuß versenkt.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

Der Krieg zur See.
Nach einer Meldung der Agence Havas ans Madrid

griff am 13. November morgens „U. 49" den englischen
Dampfer ..Clan Buchanan"  an . Auf drahtlose Hilfe¬
rufe  erschien der Postdampfer „Hollandia". Einzelheiten
über die Rettung fehlen. Die Besatzung des Dampfers
..Elias Marina " erklärte , daß ein Unterseeboot nachts das
Meer mit riesigen Scheinwerfern überwache.

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht'
O» : « « AK -Wien.  13 . Nov. (Wolsst̂ ,,

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Hceressront des  Geu .-Obersteu Erzh «,.
Karl:  Ju der Nördlichen Walachai wurde» d̂ie

Nach einer Kopenhagener Meldung landete der
dänische Dampfer ..Beirat " in dem portugiesischen Hafen
Brie-ham (?) die Besatzung des im Atlantischen Ozean von
einem deutschen Unterseeboot versenkten englischen
Dampfers „M e r a sa n o"

mit Erfolg fortgesetzt. Die Rumänen ließen 23 Lfst,„
1888 Manu und vier Geschütze in unserer Haud.
lichen Grenzraum und in de« verschneiten Waldkar
keine besondere» Ereignisie. -

Heeresfront des Generalfeldmarsch,j,
Irinzen Leopold von Bayer « : Bei de« k.
Streitkrästen nichts von Belang.

Meldung des Reuterschen Bureaus : Es wird gemeldet,
daß die Dampfer .H e r i ni c i a" und „Corint >h " ver¬
senkt worden sind. Die Mannschaft des letzteren wurde
gelandet. Auch der englische Dampfer „Petroline"  isst
verloren gegangen.

Nach einer Stockholmer Meldung ist der schwedische
Dampfer „Astrid ", der vor dem Kriege als Lustjacht
„Saga " in den Schären Stockholms verwendet wurde , von
einem deutschen Unterseeboot ans dem Wege von Stock¬
holm nach Raumo in Finnland versenkt worden. Dm
Mannschaft wurde ger-ettet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . Oestlich von Görz nofa

unsere Truppen einen italienischen Graben , machten st
Offiziere, 473 Mann zu Gefangenen «nd crbentete»
Maschinen gemehre.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Nichts von Belang . , . . _.Der Stellvertreter des Chefs des Generalstaber,

v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Zum Untergang der „Jmperatriza Maria ".
Stockholm,  18 . Nov. (Wolff-Tel .)

„Nya Dagligt Mlehamda" meldet aus Haparanda : Das
russische Marineministerium macht (etwas abweichend von
der ersten amtlichen Meldung . Schriftl .) bekannt, daß am
21. Oktober Feuer an Bord des Linienschiffes „Impera-
triza Maria " in Sebastopol auffgebrochen ist. Als zu be¬
fürchten war . die Explosion der großen Munitionsvorräte
auf dem Schiffe würde auf die anderen Schiffe im Hafen
und selbst in der Stadt verheerend wirken, wurde be¬
schlossen, die Bodenventile zu öffnen. Das Schiff war
binnen fünf Viertelstunden gesunken und liegt jetzt im
flachen Wasser. Eine Offizier , zwei Unteroffiziere und
149 Mann sind mit in die Tiefe gegangen.

Ereignisse zur See.
In den frühen Morgenstunden des 14. lfd. Mts.

eines nuferer Sccflugzeuggeschmader  die sestj
lichen Stellungen von Ronchi. Bermigliano und Dvberi
sehr erfolgreich mit Bomben au. Ein feindliches,, das E
schwader angrcifcndes Landslngzeug wurde in die SW

Flotteuoberkommando.

«a

Das englische Kopsgeld für „Prinz Adalbert".
A u s d e m Haag,  15 . Nov. (Privat -Tel ., zb.)

Die „Tijd" veröffentlicht eine Mitteilung , wonach der
Kapitän und die Besatzung des englischen Unterseebootes
,.E. 8" wegen der Zerstörung des deutschen Kreuzers
„Prinz Adalbert " 3009 Pfund Sterling (69 909 Mars ) be¬
anspruchen. In der Beschreibung des Angriffs auf den
Kreuzer führt der Kapitän Mac H. Andrson aus , daß
nach den amtlichen deutschen Verlustlisten d'ie Besatzung
des Kreuzers 69 9 Mann  betrug . Das Prisengericht,
das über den Fall verhandelte , hat diese Zahl als riMig
bestätigt und erkannt , daß entsprechend der Zahl der
Mannschaften eine Prisenauszeichnung von 3009 Pfund
Sterling festgelegt worden sei.

Es scheint sich hier um ein Kopfgeld zu handeln , das
die englische Admiralität in Verbindung ! mit dem alten
Prämienwesen für die durch kriegerische Handlungen her-
vorgerusenen Verluste an Menschenleben auf Feindes¬
seite zahlt.

Amtlicher russischer Bericht vom 13. November.
Westf r on t : Am 12. November wurde der tapfere Sri.!

gadekominandeur Generalmajor Remezoff in der Gegend» I
Barbnsow-Gukalovze während einer Besichtigung der Stell-
durch eine Explosivku-ael getötet. An der Narajowka tn
Gegend der Dörfer Lipnica Dolna und Snmtelmn Mai
unsere Artillerie die Gräben des Feindes, welcher mit ST
utt'E» Bombenwerfernerwiderte. Der Kamps bauert fort,
der Bvstritza unternahmen unsere Aufklärer eine gelm,
Rekoamszicrnng in der Gegend des Dorfes BohorooMl
drangen durch zwei Stachelbrabtlinien. griffen einen fern««feil
Feldposten an und machten einige Gefangene. In den 8541
karvathcn wurden Angriffe des Feindes südwestlich des Dr
Diombronica mit dem Bajonett unter großen Verlusten
Gegners zurückgeworfen. Südlich Dorna Watra dauern M
hartnäckigen Angriffe des Feindes in der Gegend von
und Toelgyas an.

bim

Minister v. Burian i« Berlin.
Berlin,  15 . Nov. (Wolfs-Teil

Der österreichisch- ungarische Minister des Aeuh
Baron Burian , begleitet vom Botschafter v. Merey
dem Grasen Hoyos, ist von Wien hier eingetrofsen.

oere
midi
ist«.

Spanien zwischen Hammer und Ambotz.
Madrid,  15 . Nov. (Wolff-Tel .)

Funkspruch des Vertreters des k. k. Telegraphen-
korrespondenzbureaus : Der .Imparzial " bringt die Nach¬
richt, daß gestern drei spanische Frachtschiffe von Valenz,a
nach England unterwegs in der Meerenge von Gibraltar
durch englische Kriegsschiffe angehalten und zur Rückkehr
nach Valcnzia gezwungen wurden , weil sie eine deutsche
KvnsulatsbewiMgung für Frachtausfuhr besaßen. Der
„Jmparzial " fügt hinzu: Durch dieses Vorgehen Eng-
alnds gerät Spanien zwischen Hammer und Amboß . Denn
wenn unsere Frachtschiffe mit Deutschlands Bewilligung
aussahren , werden sie von den Engländern angehalten,
wenn sie ohne dieselbe aussahren , werden sie von den
Deutschen torpediert.

Eine Friedensbewegung in Italien?
Lugano,  18 . Nov. (Privattel . M

Im „Ofieniaturc Romano " veröffentlichte die it»
Nische katholische Union ein Manifest, in welchem au,,
Frieden hingedrängt wird . Der „Popolo d Italia M
gegen diese Bestrebungen einen Warnungsrus au-.. *•
Blatt sagt, Italien befinde sich in der Stunde der nM
Gefahr und verlangt ein energisches Einschreiten ge
die Katholiken, Giolittianer und Neutralsozialisten , we>-
als verkappte deutsche Agenten bezeichnet werden.
Ncutralsozialisten versenden Zirkulare , in welchen
sofortigen Friedensschluß verlangen , ohne Rücklicht aui
militärische Lage und die politischen Verhältnis e.
ganzen Vorgänge beweisen, daß die bisher gewaltiarn
terdrückte, weit verbreitete Friedensbewegung am»
ihre Fesseln zu sprengen und ans Tageslicht hervorn^

„Die Schneider von Schönau".
Komische Oper in drei Akten von Jan Brandts - Buys.

(Erstaufführung im König!. Theater am 15. Nov.)
Schon seit Jahrzehnten wartet alle Welt mit Ungeduld

auf einen Komponisten, der nicht nur die Kraft und die
Fähigkeit, sondern vor allem auch den Mut besitzt, um
mit der seit geraumer Zeit in der Oper, wie Operette sich
so aufdringlich hervordrängenbcn Hypersentimcntalität und
Rührseligkeit zu brechen und dem nach einer echten, wirk¬
lichen komischen Oper lechzenden Theatervublikum ein
Werk zu bescheren, das uns wenigstens auf einige Stunden
über den Ernst --der Zeit hinauszuheben vermag. Aus
diesem Grunde haben alle nach dieser Richtung hinzielenden
— leider größtenteils erfolglosen — Versuche in den letzten
Jahren allseitig so freudige und dankbare Beachtung ge¬
funden, daß es nicht Wunder nehmen kann, wenn auch die
am 1. Avril d. I . erstmalig in Dresden zur Aufführung
gelangte komische Oper „Die Schneider von  Sch ö n a u"
sich wie im Fluge fast sämtliche deutsche Opcrnbühnen er¬
oberte und den Ruf ihres bis dahin nahezu völlig unbe¬
kannten Komponisten in alle Lande trug . Jan Brandts-
Buys , gegenwärtig in Wien lebend, entstammt einer hol¬
ländischen Organisten-Familie . Bereits im vorigen Jahre
brachte die Dresdener Hofoper von ihm einen kleinen
Einakter „Glockenspiel", zu dem ebenso wie auch in dem
vorliegenden Fall die Herren Bruno Warden und I . M.
Welleminsky den Text verfaßt hatten. Die Fortschritte, die
der Komponist in seinem zweiten größeren Werk gegen
jene Erstlingsarbeit anfweist, sind so groß und in die Augen
springend, daß man von ihm bei weiterem fleißigen
Streben wohl mit Recht einen nicht unbedeutenden Einfluß
ans die Zukunft der seit langen Jahren so stark vernach¬
lässigten komischen Oper erwarten darf. Sein Werk ist
höchst originell , reich an pikanten, scherzhaften Einfällen
und ' dabei durchaus vornehm gehalten. Daß man ver¬
schiedene, nicht immer besonders angenehm berührende
Eigenheiten und Absonderlichkeiten mit in den Kauf nehmen
muß, erscheint bei einem so ansgesprochenen Anhänger der
neueren Schule derartig selbstverständlich, daß dies kaum
einer besonderen Erwähnung bedarf. Was den Text der
Oper anlangt , so sind darüber die Ansichten geteilt. Der
Titel „komische" Oper ist zweifellos nicht richtig gewählt;
das Ganze ist eine Burleske , die man eben über stm er¬
gehen läßt , ohne weiter darüber nachzudenkcn. Völlig
verfehlt erscheint es jedenfalls, das so überaus harmlose
Textbuch der Herren Warden und Welleminsku zu einem
Vergleich mit einem Monumcntalwerk wie R. Wagners
„Meistersinger" heranzuziehen und die behagliche Atmos¬

phäre der Kleinstadt Liebenzell. sowie den keineswegs auf¬
regenden Liebesroman der schönen, reichen Witfrau Vero¬
nika Schwälble zu einer Haupt- und Staatsaktion aufzu¬
bauschen, in welcher angeblich der Sieg des Gentes (des
wandernden Handwerksburschen Florian ) über das Phili-
sterium ldie drei verliebten Schneider von Schönau) „sym¬
bolisch" angedeutet werden soll. Derartige ebenso unpas¬
sende, wie unsinnige Vergleiche können dem liebenswür¬
digen Werk von Brands -Buys nur zum Schaden gereichen.
Man betrachte daher das Ganze als nichts anderes , als es
in Wahrheit sein will. Als eine übermütige Groteske
ohne jeden symbolischen Hintergrund.

Die gestrige Erstausführung von Brandts -Buys „Die
Schneiüer von Schönau"  erzielte bei gut besetztem
Hause einen starken äußeren Erfolg . Wie viel davon —
abgesehen von der ganz vortrefflichen Darstellung — aus
das Konto des Komponisten zu setzen war und welcher An¬
teil an dem Gelingen des Abends den heiteren szenischen
Vorgängen auf der Bühne zugesprochen werden muß. ist
schwer zu sagen. Doch wollte es uns ' scheinen, als ob —
wir dürfen wohl sagen „leider" — die große Masse des
Publikums dem musikalischen Teil des Werkes nicht dm
Beachtung hätte zuteil merdcu lassen, die er in Wahrheit
verdient . Das liegt wohl in erster Linie daran , daß —
wie wir schon in unserem Vorbcricht bemerkten — dm
Over sich größtenteils in sehr flottem Tempo abspmlt und
den einzelnen Sängern zu wenig Gelegenheit zu selbst¬
ständigem Hcrvortreten in größeren , breit angelegten
Musi kn um mein gegeben ist. Am wirkungsvollsten erwies
sich der, der Löweschen Ballade „Die Uhr" stark nach-
empfundene (Besang des (5hriistian, der von Herrn d e
Garmo  höchst tonschön und mit tiefer Empfindung zum
Bvrtrag gebracht und durch lebhaften Beifall bei offener
Sz n̂e ausgezeichnet wurde.» Auch der io stimmnnas'vvlle
Schluß des zweiten Aktes', in dem, wie auch bei allen
anderen lyrischen Szenen , das große, ausgesprochene
Talent des Komponisten am stärksten in Erscheinung tritt,
hinterließ einen tiefen und nachhaltigen Eindruck. Bon
den eigentlichen komischen Nummern möchten wir den
famosen TDauermarsch „O. weh, o weh, o Herzeleid !" (der
übrigens noch viel parodistiicher herausgearbeitet werden
könnte) und das übermütige Duett zm-' chen Veronika und
Florina , „Hab' ich die ganz vorzügliche", als ganz be¬
sonders gelungen und interessant bezeichnen.

schön war dagegen die Dekoration des zweiten Aktes>
dessen Schluß man merkwnrdigerweim auf dm ut 0
derartigen Szenen so beliebte Mondsche nbeleuchtung
Achtet hatte und als echtes, unverfälschtes Bild »I
schwäbischen Kleinstadt war der Marktplatz von Lmbe» „
zu bezeichnen, für den die Herren Textdichter das » »
ganz verständliche Wort „Der Kriegsschauplatz, ‘
Schn eiderlieb esn öheplatz" geprägt haben. Dm i«
heiratslustige Witfrau Veronika hatte in Fran ein ^
mer eine ebenso reizvolle wie gewandte Vertreterin I . „
fnnden, die für ihre etwas stiefmütMrlich behandelte
tie*ihre bekannt̂ , oft ßer iilmt te Ktimstlerchast erfolg
einzusetzen wußff . Sehr flott und ansprechend war v-einznutzen wume. nun uw «„unW
Schuberts  Florian , der sowohl in dem obenaena«
Duett des ersten Aktes wie auch in der späteren en
licken Liebes'izene gesanglich wie darstellttlich ganz
treffliches leisicte. Ob die im Textbuch allerdings
geschriebene.„zerschlissene" Kleidung bei dem Außduer^
letzten Aktes im Interesse der ästhetichen Wirkung
vielleicht etwas zu mildern wäre , möchten wir oer ^
an dieser Stelle übrigens doch zu bedenken geben. - -
vorzüaliche Typen waren die drei Schneider, om ^
Scherer . Haas und Rehkopf.  deren
Erscheinen die sehr beifallsfreudig gestimmte Zuborn
in die heiterste Stimmung versetzte. Auch dm
der drei Lehrbuben durch die Damen K r a m er,
und Haas  darf als eine höchst gelungene beze-chn« #
den. Der trefflichen Leistung des Herrn de
Christian Folz haben wir bereits oben gedacht; w .̂
also nur noch Herr E cka r d zu erwähnen , der dm u ^
Partie des Schönauer Schulzen in durchaus entiprciv
Weise zur Geltung brachte. ^

Das Orchester unter Professor MannstädtDas Orchester unter Promnor . „ts?1
durch angemessene Diskretion in der Begleitung uni-
Klangick'önheit bei den leider nur so spärlich vei ^
Instrywcntalsätzen , welche der gerade für vicM
so reichbeaabte Komponist demselben zugeteiltiv rem 'vennoie jtuwivvuiM ucmiwwu ^
der Chor griff icdcrzcit frisch und exakt %

Die Aufführung war von seiten des Königlichen Theia-
tcrs mit gewohnter Sorgfalt und bekanntem künstlerischen
Geschmack vorbereitet . Der Uhrladen des Bürgermeisters
Folz, in dem sich der erste Akt abspielt, hätte vielleicht ein
etwaA intimeres Aussehen haben dürfen . Sehr duftig und

r gritt zeoerzem mim ««« e*»“
ein — Die Heiterkeit des Publikums , das v" e"
dem ersten Akte den darstellenden Künstlern om
testen und herzlichsten Ovationen bereitet batte, >'
Schluß der Oper einen geradezu stürmischen Cvaî ,
Wenn sie vielleicht auicb zumeist wohl dem aroies ,
der Regie hinzugesügten Schlnßeffckt, dem Ab
drei Schneider aus ihrem alten Schimmel, , v
so wurden darum doch die gebotenen »buni ^ -iW
Leistungen nicht vergessen, und neben den Bertrc
.Liauvtpartien auch Herr Professor Mannstädt uim i
dicnsipolle szenische Leiter der Vorstellung, vcr ; m
rcgisseur M eb u s. durch mehrmaligen Hervorru ' , -
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Wiesbaden er Neueste Nachrichten Seite S

□ o
Aus der Stadt . °

□ a

Dur» d,c Veränderung -er Eisenbahn-Fahrpläne . di»:
gestern in Kraft getreten ist, kann die Möglichkeit ein-

"treten, daß , n den ersten Tagen sich in der Zustellung
unserer Zeitung nach einer Reihe auswärtiger Orte eine
unvermeidliche Verspätung  bemerkbar machen wird.
Daß nichts unversucht bleiben wird , trotz aller Ungunst
-er neuen Verkehrsverhältnisse die rechtzeitige Bestellung
jurchzufuhren , »st selbstverständlich . Wenn aber da und
dort diese Durchführung sich als unmöglich erweisen sollte,
so rechnen wir auf die , auf einer verständnisvollen Wür¬
digung der Zeitumstänöe beruhende - gütige Nachsicht der
Freunde unseres Blattes .-

I O-che„ sv «rleih « ug . Dem in -den Ruhestand getretenen
Obersekretär der städtischen Wasser - und Lichtwerke K. F.
Schmidt  wurde -der königliche Kronenorden vierter
Klaffe verliehen.

> Lurbesuch. Seine Hoheit Prinz Eduard von Anhalt
seinem ^ ohne Joachim , Kammerherrn von Kries

und Dienerschaft zu mehrmonatigem Aufenthalt hier ein¬
getroffen und rm „Nassauer Hof" abgestiegen.

Brotmarken ans der Reise! Es ist in weiien Kreiien
b-s Publikums noch nicht bekannt , daß im ganzen Deut"
jchen Reich gültige Retsebrvtmarken eingeführt worden
sind Wer also auf die Reise geht , muß seine Ortsbrot-
« »»ken vor Antritt der Reise gegen Reiiebrotmarken nm-
tauschcn. Es kommt häufig vor , daß Reisende an einem
fremden Ort gegen Vorlegung ihrer Ortsbrotmarken im
Hotel Brot zu erhalten glauben , das ihnen jedoch gegen
Sieie Marken nicht verabreicht werden kann . Also , wer

Hansatag in Wiesbaden . «Die Tagung des Hansa-
brrdes über welche bereits berichtet wurde , findet hier
M ^ onntag , den 19. November, , vormittags 1l Ubx im
lenen Saale -des Kurhauses statt . Das Thema ..Uebcr-

der Kriegs - in die Ariedenswirtschaft " wird von
de« R-MtagSabgeordneten Geh . Justizrat Prof . Dr , Ries-
M " -Berlin . Obermeister K n i e st-Kassel und keVJcr-
l sin um-Frankfurt behandelt werden. Die Mit-

l al e” -.Dieser Veranstaltung

W

g « Antritt,  AnsknnHc aller «7 « Ut di/AW
Solle des Hania - Bundes in Frankfurt a. M .. Steinweg 6.

MM» V ' tSSe' n *̂»? das Deutschtum rm Ausland (Alla
DM ^ ut'cher Schulvereinj hielt Dienstag abend seine Haupt-

aab Der Vorsitzende des Landes-
SgLSSpsK «» *» '« ?' » «»» . SS !mS»»Li 1 -2 “ 6er  die im zweiten Kriegsiahr besonders
Äus ^ s?wik " ^ «enspenöende Wirksamkeit des Haupt-
Emete ? hiesigen Ortsgruppen und
Sir, ™ . E 'Juni verstorbenen Schatzmeisterin der

Frau Regierungsrat S o m m e r k o r n
KekiMvereinsE's^ ens . Ueber die Hanptversammlung des

^ena am 24. Juni berichtete als Teil-
der dabei einen Ueberblick über

n. iSneffifi 1 lÄÄ »« 2 "es Frauenbundes
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CfKriitl ,̂ esamtvereins gab . Nach Erstattung " desKassenberichts der Frguengruvpe wurde deren Norüins
?' »<»r , v rlner- .̂ tZsituppe aab fitt* öctt öttrcfi cittctt lTttfiirr

Leerten Schatzmeister Brokessor Range derSchrst
TLfä ^ »therige Vorstand wurde wiederq̂ väblt.
XS» r*Ĥ u ,( l!!!c Professor Spa wer noch die drin-

i n  dNege deutsch-vaterländischer
.̂ i unserer Jugend im Hinblick ans die großen

Mben . die uns nach dem Krieg bevorstehen.
tostrÄiA Schuhmacherei -Betriebe . Im Aufträge der
Ä * fSS? ef e6e «.e» Leder zu Berlin war be-r;eoer zu Berlin war be-
« F, ftt,6e~ ? »ne Bekanntmachung erlassen,

^/ianöigen Schuhmacher und Pantinenmacher
IHM ^ " werden ihren Bedarf in „Oberlederum.ch ^ocoarr tlt »JJ n e r I c fle r"  ntt-
Srt ” cv? iefer Anforderung haben bisher nur wenige'
N F- lS- gleistet Es wird daher nochmals darauf
*» foM? U und Schäfte für die Folge nur.i-cknibmacher abgegeben  werden können, die im

| Im Buchengrund.
| Origtnalroman von H. Eourths -Mahler.

^ «Nachdruck verboten .!
"Ur wohl , gnädige Frau ."

* bÄ ? ' . ,,5/ 1 » bil ^ ^/u .aufmerksam bedient
>»fit ^ ^ «Wttnsche eingegangen wird.

Äohann?" ^^" Nahmen des Hauses passen. Verstehen
Jf wohl , gnädige Frau ."

'»'» den werden in dem Zimmer , das
>eTr! ,' 1““ ” liegt , die ich den Damen zum Wohnen
» mit dem iwbc , serviert . Sie brauchen dann
's 5en ltl>mm r.? t” & burch das Haus zu laufen , sic haben

' °>°S ker7sii . Ä ^ ' ^ Ä .N» ich werde nicht gestört -
ffA °»n Kludergeichrei Horen . Johann ."

. WH '»» es genau befolgt werden , gnädige Frau ."
' u^ lusse mich auf Sic . Und noch eins

-berleöerkartc sind. Die Bezirkskommission
l » Wiesbaden hat ihren Schriftführer H. Strikter,
Leöerhandlnng zu Wiesbaden , Kirchgasse 74, mit der Aus¬
stellung der Oberlcderkarten beauftragt . An diesen sind
nunmehr alle Anträge und Anfragen wegen Oberleöer-
karten zu richten . Bei Antrag ans Ausstellung einer Ober-
leöerkarie ist genau anzugcben : 1. Name , Wohnort , Woh¬
nung des Antragstellers . 2. die Nummer seiner Boöen-
leber ârte . :l. die Zahl der beschäftigten Arbeiter , 4. Art

•r.*i Matzgeichäft , Rcvaraturwerkftätte , ge-
wl 'chter Betrieb oder Pantinenmacher ). Auch bezüglich der
Boden lederkarten sind von jetzt ab alle Meldungen und
Beranderungsanzeigen nicht mehr an die Handwerksi
kammer Wiesbaden , sondern ebenfalls an den vorge¬
nannten Herrn Stritter zu richten.

Höchstpreise für Gänse . Nach Aeutzerungen im Reichs-
die Einführung von Höchstpreisen für Gänse in

Aussicht genommen sein . Nach den Erfahrungen , die sonst
mit Höchstpreisen gemacht sind, ist damit - zu rechnen , daß
eine solche Magregel die Mästung von Gänsen , die gerade
für die nächsten Monate in der Fett - und Fleischversorgung
eme keineswegs bedeutungslose Rolle spielen , ganz autzcr-
vrdentlich einschränken würde . Das teure Mastfutter und
die Schwierigkeiten seiner Beschaffnng , dazu die sehr hohen

ky?- der zur Mast verwendeten jungen Gänse machen es
völlig unmöglich , gemästete Gänse auch nur annähernd zu
den Preisen zu liefern , wie ivir sic im Frieden hatten . Für

Verbraucher würden .Höchstpreise mit größter Wahr-
scheinltchkett nur vom Nachteil s.ein . denn das Angebot von
Gänsen wurde zweifellos zurückgehen . Der Handel hätte
auch nur einen Nachteil davon , denn er würde bestimmt zu
o?u 9" obgcsctzten Preisen -keine Gänse bekommen . Und
die Master durften voraussichtlich die Mast einstellcn . wenn
ihnen der Preis bei ihren hohen Unkosten nicht mehr loh-
nenö erscheint . Gerade bei den Gänsen hat sich gezeigt , daß
der hohe Preis von weiten Kreisen , auch der minderbemit-
telten Verbraucher , nicht als drückend empfunden wird.
Haben sich doch um die von der Stadt Berlin zu dem immcr-
bin recht achtbaren Preise von 4 Mark für das Pfund ancch-
"?»£!?£»» Gänse zehnmal soviel Bewerber gemeldet , als be-
rncknchtigt werden konnten . Will man billige Gänsepreise
" »iclcn . dann muß man hc« Mästern billiges Futter zur
Verfügung stellen . Wenn dies geschieht , darf man ihnen
auch die Verpflichtung auftrlegen , ihre gemästeten Gänse zu ,
billigene Preisen abzulassen . *
<V n,it  Margarine , Oelen und anderen
Fettsiossen ans » dem Ausla -nde . In der letzten Zeit wikh
ö " veutiche Markt vom Auslände , besonders von Holland
ans . mit einem Angebot von Seife un>d Margarine gera¬
dezu uberichwem .mt , und zwar zu Preisen , die im Verhält¬
nis zu den Werten , zu welchen in den betreffenden Lün-
oern tatsächlich gekauft werden kann , als ganz außer-
or -oentlich hoch zu bezeichnen sind . Die Ursache i-st, daß öie-
»/uraen Stellen , welche die Angebote ergehen lassen , die
Eiukaufsstelle des Kriegsausschnffes für pflanzliche und
tiernche Oele n^id Fette G. m. b. H. zu übergeben suchen,
um bessere Prei -e zu erzielen . Verschiedene Käufer haben
Iich auch bewegen laffeu , solche Angebote anzunehmen , um

B - Seife und Margarine nach Deutschland einzuführen.
Nachdem laut Bundesratsverordnung vom 4. März iämt-
ncke hereinkommende Seife . Margarine usw . jedoch an
oen Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette abzuliesern ist und nur durch diesen in -den Verkehr
gebracht werden darf , setzen solche Käufer sich der Gefahr
eines ganz erheblichen Verlustes aus . Der Kriegsaus-
-chuß inacht deshalb auf diesem Wege auf -die vorerwähnte
Verorönung aufmerksam . laut welcher aus dem Zollaus-
lanöe bezogene Seife . Margarine . Oele und Fette und
Fettgemenge aller Art nur durch ihn in -den inlän-
fiichkn Verkehr gebracht werden dürfen und empfiehlt,
daß sich jeder von solchen Geschäften zurnckhält . wenn er
Nicht Gefahr laufen will , einen großen Verlust zu erleiden.
■(- .Fku?LwAhe iyurt>e gestern vormittag kurz nach

tn cn6,Cr Winzer Straße gerufen, wo auf dem
städtischen Bauhof eine große Holzhalle. die zum Trocknen
von Kastanien benutzt wurde wahrscheinlich infolge von
Ueberheizuiig des Ofens in Brand geraten war und bald
in lichten Flammen stand. Die Feuerwehr griff den
Brand mit der Automobilsprttze und drei Sydrantcm-
lcitungen an und hatte mehrere Stunden Arbeit- vis der

.letzte Funken gelöscht war . Die Halle ist vollständig nieder,
gebrannt . — Am gleichen Bormittag um Voll Uhr war die
Feuerwache nach Bleichstraße 38 ausgerückt , wo ei » Kamin-
vrand ausgebrochen war . Die Gefahr war bald beseitigt.

Durch Gasvergistuug wäre gestern nachmittag im
Hau,e Oranicnstraße 54 beinahe eine 76jährige Frau ums
Leben gekommen . Sie hatte versehentlich den Gashahn
offen stehen lasten und wurde durch das ausströmende Gas
so betaribt , baß sie nur mit Hilfe der Sanitätswache wieder
zum Bewußtjein gebracht werden konnte , worauf sie in
öas stäötische Krankenhaus überführt würbe.

Bei einem Einbruch in der Helenenstraße Nr . 24
wurden gestern nachmittag zwischen 4 und 6 Uhr zwei
Spitzbuben erwischt . Sie waren gerade dabet . in der
Wohnung einer Kriegersfrau einen größeren Geldbetrag
zu sich zu stecken, als die Frau von einem Ansgang zurttck-
kehrend , die Einbrecher bemerkte und durch rusches Zu-
ichneßen der Abschlußtüre gefangen hielt . Es gab erst
einen längeren aufregenden . Kampf , ehe es den Herbei¬
geholten Polizerbeamten gelang , die Einbrecher unschädlich
zu machen und in Haft abzuführesi.

Ersenbah, «Unfall . Wie unA gemeldet wffr-d. wurde der
Mveruudvierzigjährige Stuckateur August Rössel  aus

Wiesbaden auf dem Eisenbahndamm der Kleinb -ahnstrecke
Bettenhau,en -iSWre , den er nnerlaubterweise betreten
hatte , von einem Zuge erfaßt und auf die Seite geschleu¬
dert , sodaß er sehr schwere Kopfverletzungen erlitt.

Achsenvruch . Zwischen den Stationen Hochheim -Kastel
brach am Mittwoch mittag in einem Güterzuge die Achse
eines Güterwagens , wodurch eine Gleissperrung und
Bugvcrspätuugen stattfanden . Der Wagen wurde zur
Entladung auf ein Skebengleis geschoben.

Wie die Kartosfeln vcrheiurlicht ,»erben . Bon der
pfäl .zrichen Grenze wird berichtet , daß ein bemittelter Land¬
wirt seinen Kartoffelvorrat in den Wald schaffte , auf einer
Blöße vergrub und die Stelle mit jungen Fichten be-
pilanztc . Ein anderer Menschenfreund , der gleich an Ort
und Stelle seine Ernte verbarg , säte auf die Kartoffel¬miete Korn.

Jnhrplanänderungen.
Dotzheim-Langenschwalbach.

Abfahrt in Dotzheim : 7.20, 11.31, 1.44, 2.25 (Sonntags
im Avril ), 3.07 sSonntags ), 3.40 (Sonntags im April », 4.25.
6.57, 8.28. ,

Langenschwalbach-Dotzheim.
Ankunft in Dotzheim : 5.38 (nur im April ». 6.07 «bis

31. März ), 7.05 fab 16. Febr .), 7.42 (bis 18. Febr .) . 10.16,
2.51, 6.42, 7.40 (Sonntags im April ) , 8.53 (Sonntags im
April ), 9.46.

Kurhaus, Theater, Bereiue, VortrKge usw.
K u r h a u s . Für morgen Freitag ist abends 8 Uhr

im großen Saale ein Symphonie - Konzert  des
Städtischen Kurorchesters unter Herrn Musikdirektor
Schurichts Leitung im Abonnement festgesetzt

71.  Vollversammlung der Handels¬
kammer Wiesbaden.

t Wiesbaden,  16 . Nov.
Die 71. Bwllversammlung der Handelskammer Wies¬

baden wuröe heute Vormittag hier in Anwesenheit von
siebzehn Kammermitgliedern abgehalten . Kommerzienrat
F ehr - Fl  ach eröfsnete die Sitzung mit einigen be¬
grüßenden Worten und erteilte dem stellvertretenden Syn¬
dikus -der Handelskammer , Dr . Otto,  das Wort zum
Verhanölungsbericht der letzten Vollversammlung (29.
März ).

Die Jahresrechnungen 1914/16 und 1915/16 sind von den
Rechnungsprüfern , Kommerzienrat Heinrich Häffner u - b
Konsul Eugen Gradvwitz , geprüft und für richtig besun -den
worden . Die Versammlung erteilte dem Kastenverwalter
Hugo L-iagewann Entlastung.

w : 'StcrÄs-
i wolle/E ^ m . wenn sie im den Park und den Garten

'ds sefin nf 7 *» ^ --r5e£ daß diese Tür von
die/dn Nh bis früh sieben Uhr verschlossen bleibt

4 eir N»r ,.e offen ist. Ich will mei-
tt „jÄ nicht zu icder Tageszeit begegnen, deshalb
Ufa» s e£ vaupterngang durch die Halle benutzen.

knr >" doch genau auf alles, ivas ich Ihnen sage.

Hl - ‘O, gnädige Frau ."
s° " en viel frische Milch und Sahne , EierKr. F"'ve ybetite Bekommen .Sa fii»9m TL 8®'ei»tl bekommen, da sie erholungsbedürftig

,oll ans den Küchenzettel in diesem Sinne Auf-

crsr̂ j
'd „tl
inei-e"
;

oft«* ,
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5 en6et "erden . Mit der Köchin habe ich
' Ä genommen. Ich hoffe, daß wir in den
kvndsl»».,"» Hnbeneag nrcht̂ ganz verlernt haben, was
itli/ sdo/». deißt. L-agen Sie den Damen, ich hätte
• Äck, Än ä,,  tun und käme meist sehr müde nach
ü™ " llrdc Ihnen sagen lasten, wenn ich sic sprechen

iteit

me^erde alles bestellen, gnädige Frau ."
MEyŷe Dcnne zögerte eine Weile, dann fuhr sie fort:

mich ,a nun eine Reihe von Jahresi , Johann.
ioitS ^ nncn mich viel bester, « ls andere Mcn-
» werden sich schon manchmal über mich gewundert

sn
^eifm' «,*}«' wenn ich es waoe, gnädige Frau zu un-aewnndcri habe ich mich über meineerb

tcr«
Delgmc I

fAS-*

, . verri, , t . i ' u» ,niu ) lu’er  meine
Hc ~ {,5 Vabe sie nur bewundert , seit ich die

V vertrauen meiner Herrin , u genießen,
ch nur sagen, " erwiderte der alte Mann mit

fl, "" smentoei « Ilmme.
ctnc  Weile mit einem stillen Blick

„Guter , alter Johann , ich weiß . Sie sind mir treu er¬
geben , und alle meine Schrullen stören Sie nicht . Aber
lasten wir das . Sie sollten mich nur auch in dieser Ange-
legenheit verstehen . Also der Besuch soll mich in kciner
^o »le »'» meinen Gewohnheiten stören . Ich ° bin etwas

9^worden . Aber die jungen Damen sollen
nicht denken , daß sie mir lästig fallen . Sorgen Sie dafür,
daß ne sich trotz meiner Unlievcnswürdigkcit behaglich
fühlen , sie sind ein Mensch , der sich auch in den schwie-
rigsten Situationen zurechtfindet . Ich verlasse mich ansSie , Johann ."
s. - "® nipt9 e Frau können das unbesorgt tun . Ich werde
das Vertrauen , das gnädige Frau in mich setzen, rcchtfer-
tigen . Jetzt weiß ich mit allem Bescheid ."

Wahrend Laura dann im gemächlichen Tempo durch den,
Z - l? r,tt . werlten ihre Gedanken bei ihren beiden Nichten.
-Was Dr . Görger von ihnen geschrieben , hatte sic sehr inter¬
essiert . Hauptsächlich was er von Jutta geschrieben , war
ihr nahe gegangen . Sie hätte gern die Ankunft der Damen
abgewartet .- ihr Ritt auf die Felder hätte sich auch verschie¬
ben lasten , aber es war eine Art Menschentnrcht in ihr . Sie
hatte in ihrem Leben so viel bittere Erfahrungen gemacht,

glaubte , ihre Erscheinung muffe ans alle Menschen
abschreckend wirken . Sie war fest überzeugt , Säst die Schwe¬
stern froh sein konnten , wenn sie ihnen ihren Anblick mög¬
lichst lange vorenthielt.

Aber sie hätte die Schwestern doch gern gesehen, ohnevon ihnen bemerkt zu werden
Und als sollte .dieser Wunsch in Erfüllung gehen , ver-

nahm ^anra plötzlich ans der Fahrstraße das Rollen eines
lc -chtcn Wagens . Ein scharfer Blick durch die Zweige be-
j^ rte sie, daß es der Landauer war , den sie zur Bahn ge-
schickt. hatte . Sie trieb ihr Pferd langsam von dem Reit-
w/ll »st das Gebüsch hinein . Dicht neben dem Fahrweg
hielt (k  ganz ruhig hinter einem hohen Gchjisch. Bon hier
aus konnte sie den Weg übersehen , ohne selbst gesehenzu werden . * 1 Jtw

Der Wagen kam heran . Er fuhr hier der starken
.Steigung wegen fast im Schritt . So kannte sie von ihrem
Versteck aus die Insassen des 'Wagens genau betrachten
und sie tat es mit scharfen Blicken.

Da sah sie zuerst in ein paar große , strahlende Mädchen-
angen hinein : warme , seelenvolle , graue Angen mit langen,
dunklen Wimpern und feingezeichneten Brauen . Es wären
Jutta Falkners Augen , die im Anblick des herrlichen
-! >ll^ »st'll8frischen . Waldes schwelgten . Etwas Warmes'
A ÊigeS regte sich im Herzen der einsamen Frau beim
Anblick des lieblichen Mädchengesichtes.

Das mußte Jutta sein . Und die blaffe , junge Dame
ihr gegenüber war sicher Lena . Zwischen beiden aber
turnte und zapveite etwas Weißes , Goldiges , Blauäugiges,

lIL* « r Dascinsfrcude plapperte und jauchzte —Kleln -wauy.

„Oh, Lena, sieh doch nur diesen herrlichen Wald!"
rief die junge Dame mit den wunderbaren , strahk:nöen
Augen. Der Klang dieser warmen, klaren Mäöchenstimmc
schmeichelte sich der einsamen Lauscherin ins Herz — dann
war der Waacn auch schon vorbei.

Regungslos sah Frau Laura ihm nach. Ein tiefer
Seufzer hob die Bruß.

Der Wagen war mit seinen Insassen wcitergerollt,
bis er vor dem Herrenbause hielt.

Als die Schwestern das stolze Gebäude zuerst erblickten,
faßten sie sich bei den Händen und sahen sich etwas bänglich
in die Augen.

So schön und stolz hatten sich Jutta und Lena Tante
Lauras Besitzung nicht vorgestellt.

Noch beklommenerwurde ihnen zu Mute, als der weiß¬
haarige Diener in der vornehmen, schlichten Livree sie
empfing.

Johann machte für seine abwesende Herrin die Hon--
neurs und führte die Damen durch die Halle hinüber in
den Westflügcl.

Jutta und Lena führten Wally zwischen sich,- die Kleine
war von der neuen Umgebung so in Anspruch genommen,
daß sie svgar das Plaudern vergaß.

Dann waren sie in ihren Zimmern angelangt . .Johann
öffnete die Türen und erklärte in seiner diskret höflichen
Weise, wie sich Frau von Hohenegg das Arrangement ge¬
dacht hatte.

Die Schwestern mußten einen Laut des Entzückens
zurückdrängen. Da waren zwei reizende Schlafzimmer,,
ganz bell und duftig gehalten, mit einem herrlichen Aus¬
blick in den frühlingsfrischen Park . In dem einen, das
für Lena bestimmt war. stand,ein Kinberbettchen.

Zwischen diesen Schlafgemüchernbefand sich ein großes
freundliches Zimmer , das als gemeinsarnes Wohnzimmer
dienen sollte. Es sah aus , als sei es mit Blumen bestreut.
Teppiche, Tapeten, Vorhänge und .Möbel, alles ivar aus
M'ille-fleurs -Stoffen hergestellt oder damit bezogen. Von
diesem Zimmer aus hatte man ebenfalls die Aussicht auf
den Park . Auch den von Frau Lanra als Speisezimmer
bestimmten Raum zeigte Johann den Damen . Dann
klingelte er Stina , das Hausmädchen, herbei und erklärte
den Schwester», daß Stina ihre persönliche Bedienung über¬
nehmen und als Wärterin für die Kleine fungieren solle.

Johann blieb an der Tür stehen, während er den Auf¬
trag seiner Herrin ausrichtcte. Er erklärte, daß Frau von
Hohenegg durch die Bewirtschaftung des Gutes stark in
Anspruch genommen und außerdem etwas nervös sei. ihr
infvlacdcssen alle Störung fcrngchalten werden müsse.

So entschuldigte er taktvoll seine Herrin' und fragte
dann höflich nach etwaigen Befehlen der Damen.

(Fortsetzung folgt.)
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kerben Söhne des Gemeindeschöffen Hettirich
« II . der Landsturmmann August Mayer  und
der ^Musiker Wilhelm Mayer  aus Bierstadt, erhielten

“SÄ Hermann Mar klaff  aus Frauen¬
stein wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Ausstellung einer Laterne in der Nähe des Hauses Forst-
st ratze 32 konnte der Gcmeindevorstand nicht st ß •

den konnten , soll eine Barvergütung zur Auszahlung kom-
| men Die Bekanntmachung für die betreffenden Krreger-

frauen wird später ergehen.

, , 3 » äs ' ’iiiiivxsti

tfÄissr » ? sa ? f '"iHä
tomment das Recht gegeben worden , ber der . Berechnung
der sechsjährigen Anktsdauer ihren Mitgliedern nt
,' »reckend den gleichen Beitlwmungen sur das Boriayr,
nunmehr auch noch das Kalenderjahr 1916 nicht zur An¬
rechnung zu bringen . Tie Handelskammer hat also d^
Recht zu bestimmen , daß die Amtsdauer der m den Jah¬
ren 1969 und 1910 gewählten Mitglieder bis Ende 19
«ilt Die Versammlung wolle beschließen , datz die Kammer
von diesem Rechte Gebrauch macht undAmtsdauer  der
Mitglieder Kommerzienrat Franz Fehr -Flach in B-' -
baden . Kommerzienrat Heinrich E « " ' » Wiesbaden
Zustizrat Dr . Adols Häuser ,n Höchst, Fabrikant Kart
Henkell in Biebrich . Kausmann Karl Mertz in Wiesbaden.
Fabrikant C. H. Schultz in ^she .m und HoMb ^ tzer
Heinrich Wilhelmy in Langenichwalbach bis Ende ui « ver

®,S£”Ä st«Ul.  w. »« ><f ”Sfgs
nnrieit Befürwortungen von Reklamativnsgeiuchen tc. . i
Interessen ^der"Handelstreibenden aufs Beste zu wahren

^^ " Au/ "deM Referat des stell». Syndikus Dr ^ Otto über<£, r ih  m e n e i t acht hervor, datz nach den vorncgcn
f.»« «Nt-rickten die Einführung der Sommerzeit iicy iu den
^ .smänn schen Betrieben als überaus • zweckentsprechend
€e, etat In industriellen Kreisen sind die Meinungen
allÄigS geteilt , doch dürsten die Vorteile eine , ständigen
Einführung der Sommerzeit gröher sein, als die Nach-
kette Redner bittet folgende Eiitschliehung anzuuehmen

„Die Handelskammer zu Wiesbaden wrichtstch lur

. L »»'«" « !." "  mk. « « r8SSa "» «UK
behalten , sondern sogar auch auf den Monat eiprli
gedehnt werden möge."

Nach kurzer Aussprache beschlicht die Kammer dem-
gewätz

Kartoffeln in Gastwirtschaften nur gegen Kartosselscheine.7Frankfurt 15 Nov. Bon Ser Zentral-Küchenkom-
mifsion̂ wird geschrieben: Bon Montag. 20. N̂ovttnber.̂ an
Ä “5 Ä » Ä jLmwmf»  f « «

-mei Scheine abnehm7n . Da jeder Schein 125 Gramm gilt
o wi "d dem Gast glso pro Mittag % Pfund abg-nommen.

& auivsNckkfit wird ja die Kartvffelmenge etwas gröher
Nn doch glaubt ma7 mit der Entwertung von zw-'
Scheinen auszukommen . Für die Ktner in- ander
K ck ul s v e i s u n g teilnehmen , ist monatlich ^

^Ä #S 22 Sbe“ *fi? ?e^ «ggg;

ibin datz sich alle, die nun auswärts essen wollen Zehw
pfundscheine reservieren , bezw. sich " jedEr ' olche v^
^Händlern , vom Konsum „usw zurückgeben last-n Denmeisten wird es noch möglich fern, da ra die Ann i -

> der Kartoffeln so langsam »eht. datz n, den weitaus mttst
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-SSÄi ? Löt er beträgt von Moukag an 45 Pfg ..
an Fleischtagen 56 Pfg.

'»IM
verzichtet Hatzen. Da jetzt auch Hannover den 12.
für sich beansprucht , wäre es sehr erwünscht ennWy  fim beanivrucyr , luaie cs ? icy*

>er beiden grohen Vereine , die doch beide nur der «utea
Dache des Nennsports dienen wollen , auf den streitig«,
Termin verzichten würde.min verzieren wurvo.

Neuullallbesttrer Oppenheim verunglückt . Die »B. z.«
meldet - Der Rennstallbesitzer Oppenheim M -lagt
^ »7» Äutomobilunfall erlitten , wobei er einen sxfobtk
Ä und d7n Bruch mehrerer Rippen davongetragen h<
Der Verunglückt liegt im Krankenhaus - zu Metz

Kommerzienrat Hugo von Hoesch, der bekann.r Dres¬
dener industrielle und Rennstallbesitzer , ist nach kurzetn
schweren Leiden in ?er  sächsischen Hauptstadt im Alter von
66 ilbreu gestorben . Er gehörte lange dem Vorstand des
Dresdener Nennvereins an und wurde dann zu dessen
ersten Vorsitzenden gewählt , welches Amt er bis zu seinem
Ableben mit grötztem Interesse verwaltete . Eines sein«
eifoIäTeidjftctt tüßt Otttxl.

Der Kronprinz an de» S .-C. Charlottenburg. Dem

tufene ^7rstm7 "bei8mi ' ^^droNprinzen -Arrnee ^Gwäckmär!cher*Etir KKS IS 'AfflÄ «Sftfi<» -, %gsrsss
® nrer f,rt6 ”Jel 6nc Kaiserliche und Königliche Hoheit d«
LnLz ' aüch diL ^ Lsuch - 9°rn -ntwrech -n E M
Ihnen die Erlaubnis erteilt hat . den am 15̂ Äpnl M
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dem Punkt der Tagesordnung »Abwälzung
r War 7 numsatzsteuer"  legte der stell». Syndikusr "are » u>  t «t  Kammer folgende

Entschließung zur Annahme vor:
„Die Handelskammer zu Wiesbaden halt d,e est E m

führung des Warenumsatzsteuer-Gesetzes vielfach geübten

mmmmm
f| ê(Äe ?f ^ « " ?«T/ 3t SSip I eĉ " n&e ToppelbelastE

J ' fetlm Ejnvernehnren ' mit der Reichsregierung und vtl-

«erbc M̂ittel7 rn7 ^Wecŵttû E ^chĉ die A^ älzunĝ d̂er
A ^ lämÄ ^ M ^ e NüNeiuen eigenen Umsatz

Versammlung bewilligte f^ ann - rmge nachge-
und Bcfct)Io?> dem Herrn

Ze ?den Hierauf wurde die Versammlung geschlossen.

ladS SWkL ^ SuS ^ bÄ L
LeL ?7n

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Bncheckcrusammlung . Wie beim Aehrenlesen . so ^ ven
f. ie  fiieftncn Schulkinder auch beim -pammeln o“1'
rftrti einen «uns »- !»» ! - -- » (Slftt an

zusämmen.
Sonnenberg.

Gemcindevorftandssttzung . Der' Magistrat von Wies¬
baden  bat den Antrag gestellt, die Gemeinde »« - M

Ten U der Graben durch die Abwässer aus mehreren
äävkTil verunreinigt sei. Der Gemeindevvrstand wird
demzufolge , wie auch in früheren Jahren , die RLimgung
».Ehre ., lassen. ^ Nach den ergangenen Bekanntmach^
,n>gen soll am 1. Dezember erue B ° lk8 » ahluna io^
«euommeu werden und auyerdem eine Wehzahlu " g. Da
Äcse Zählungen eine autzcrordcntliche Mehrarbvw ve
lttsachen s. Il durch eine Bekanntmachung »m die M 'twir-

JSSff» ’S.«Ä52S ÄÄ ».™SSS.Vi .t t>°°d»-bi»'ä »̂ !ä5£fifüfinftiot wurden, für die Hotzsauuligs.iioern-«c
bestimmt worden . «= Dem Geluchc einer Anliegerin wegen

-- Unterliedcrbach , 15. Nov . Fam i fi e na b ttnö.  Auf
K:

D°- fÄSff " «? » Sf '»? ” Ä
rr * ÄfffiÄ !S.tfs

der Jugendgruppe gewidmet.

MUHMW
vrsuchte den Ausschuß um Gehaltszulage  sur

Rin « , r . Ho «, nt » Et » br » » » t - e « » bl

7 /t ? Ä " d.'» S «>'  w ‘* »<' -«»«-»
EäS  S“l aS 'fEs
eineV Lehrkraft versieht KreisschulinspektorB ömel per¬
sönlich hier das Schulamt. _ ® ie

„ e k - n? Mä in , - 7 B «ÄL m i l ch. Rach einer
Berd^fentlichung d-sMinisteriums  wird vom tt

auszugcbcnde Menge bE ftlr den ^ °A der Bevolke-
; " "LrÄaL ' N IS 0” « Ve7 » am « e- e,«e« Antrag

festzusteven, wie weit die Blätternachrrcht sich betätigt

verdorben  sind , daß sie von der Z . E. G. nicht freige-
geben wurden _ _

dltiffo

rrs,„ iraniösische Zivilbevölkerung des besetzte« Gebietes

m iSttft " " » J

WWWiWZL«
beweggruiid lstersitr in gestyan , erivähtiens-säSÄgSvxs
8.« ® rÄS STÄ
Man kann sich des Lachens vicht erweh pIöfeIi* tef. lt
schwarzhaarige Franzoun von Pari,er rmvu v
'„Nee. weeste. das machen « er n ch ! . «
net !" oder auch ..Mamcht an Kaff . . Deutsch r-deittMk'i
dessen oft nicht bewußt , daß ne kein rernes v!°W » S->
wenn es ihnen auch zu benk-n ll ^ ^Ers spreKa
deutsche Truppen kommen , die Sie steden i*
Am besten sprechen naturgematz die » «» 9 t ^ Es»
auch überall daber und ch> rw . ^ Gruppen

£E I , « « « » - „ - - >-«
ben . die das Liedlern:

„Die Böglein rm Walde . j

werden?
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160

1098
633
87

3SiKC Wagenladung Vanadium Das deutsche
delsnntersecboot»Detitschlaud wi P v̂adiuw ^ ^

SS - » » m- - S - ä« »Br,

oder Weißkohl ^ « ^ ^ ^ Tta icn bie rttit ietzt#Vanadin zu lenett seltsamen Metauen . o sondern
haben . Das Banad kommt « £fg rtIiett t
Verbindung mit den beiden kostbaren
tramit und dem kalisornischen Tur in OTringen M--Z

|*3302*“ 771
59(813
73

Gewicht von 5.5 « « # 8*
stoffstrom und durch Elektrolyse oer ^ t ist es
eines Alkalivanadake erhalten wird . t f >cr 6
dem Fahre 1804. Es wird ?ft als Surrogat ^Goldbronce verwandt . Wichtiger inr n
ist es aber , datz Banad m der »̂iah f ^ Wggenlm
des Stahls erhöht . Hoffen wir also , daß de W
die bestimmt „eine Stange Gold ' gekostet yar.
überkommt.

»411
k°°°30:

iS  12|SC075
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.116
<19
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Sport.
Die Deutsch-Oesterreich-Ungarisch«! Nennwoche zu Han-

nover7die voraussichtisch in derzeit vom 5. bis 12 Aug

HaiiiSSfÄs

b« w- Großen

iä «ä %¥•  ss«
von alänzendcr sportlicher Unternehmungslust . " Bom
U n i K - Kl n b g-ht E »tc ^ EAlreKnd ' die Ren7-

woch7 "in̂ Hannover einen Irrtum ^ ntbM 'usô rn̂ ols

HMndel « nd Industrie . ^
Berliner Börsenbericht vom 1V.. Nov -»z'werte >

tionsneiaung hielt an . Montan - und Rust^ ^ z «ack.
wiederum , wenn auch nur um gokundeien
Umsätze blieben gering . Fette Haltung v :$ pätcf-
einiaen Rebenwerten nur Dynamikaktien.
sich am Montanakttenmarkte Ansätze zu e « ^ A
bemerkbar . Der Rentenmarkt war behauptet,
nur geringfügige Veränderungen.

651
283

|L?24 ;

*3iSnB

8«-i»cc

wieder an . und es waren M„ te. 1
buraer Dnnamtt verlangt . Ebew lche ^ nt6c tt
Anilin . Höchster Farbwerke . Elberselder „
fiötier gefragt . Matter waren Erdöl iw ^ iete
Bankaktien Schsffabrtsaktien und f °kaloav „

S ' Ä %
as rsÄ«.«̂ “ 'S »s «”**t,ä
diskont 43/s Proz . .A. t Ai°

XX Versteigerung von 1916 er Kiedrich- ■(e i«
Nov . Der K ' edrick , e r » ' « * /

5,658
160

u
te

sr'

14. Nov . Der K ' e o r i m er « - " "
fieutc hier die Versteigerung seiner 19 'OTr ^
geboten wurden 18 Stücks und 8 Salbstu ^ ^
Most : aus Lagen der Gemarkung i(clt
Wxjnc wurden alatt zu sebr guten lR i z Ä
und erreichten bis m: 3050., 206J u« ^  Jnflojj -j, . *Bezahlt wurden stir ' « Stück 19 »er 18-' ;l/f  MWBezahlt wurden für 18 Stuck tu »er ^
stück 1000—1060 M .. durchschnittlich das St
gesamte Erlös stellte sich auf 44 240 M
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Donnerstag , 16 November 1916

Ein kommandierender General der
Luftstreitkräfte.

Großes Hauptquartier . 18. Nov . [Amtlich.)
Die wachsende Bedeutuuq des Luftkrieges

j«, es erforderlich gemacht, die gesamten Luftkampf- uud
-W-wehr-Mittel des Heeres im Felde und in der Hei-
tit  in einer Dienststelles# vereinigen. Der einheitliche
jdsban«rrd die Bereitstellung dieser Kriegsmittel ist einem
jEmandiere«den General der Luftstreitkräkte
Wtragcn morden. Mit der Wahrnehmung der -Geschäfte
(inel kommandierenden Generals der Luftschiffwaffe ist
Mralleutuant v. H o e p p n c r, bisher Führer einer Re-
,m>edivision. beantragt.
. .General von Hoeppner ist 1860 zu Wollin in Pommern
Men und im Kadettenkorps erzogen worden . Seine
militärische Laufbahn führte ihn frühzeitig an den Gencral-
' b und in das Kriegsministerium . Bor dem Kriege war

Cljef des Generalstabs des 7. Armeekorps Abteilunqs-
iä im Großen Generalstab und Kommandeur des
Mrenregiments Nr . 13 in Dieöenhofen . Während des
xiieaes ist Generalleutnant von Hoeppner längere Zeit
Durch Chef des Generalstabes einer Armee gewesen.

Wilson fiir den Frieden.
L o n d v n, 16. Nov . sWolff-Tel .s

„Daily Telegraph " meldet aus ' New - York  vom
% November: Der Washingtoner Berichterstatter der
Im York Gvening Post " teilt ieA 'Än Blatte mit . daß

Ison  in einigen Monaten , vielleicht noch während des
Vinters, in der Lage sein werde , eine Fried ens-
f!» kgung  in Gang zu bringen.

Die „New York Tribüne " meldet , daß die Anhänger
Wons eifrig bemüht sind, den Eindruck zu erwecken, daß
Won an Friedenöplönen arbeite.

London. 16. Nov . (Wolfs -Tel .)
.Financial Times " berichtet aus New - York,  daß

iieKursnotierungen an der Börse durch die Nachricht un-
M'tio beeinflußt werden , daß Wilson  demnächst end-
iföiflc1 Schritte  unternehmen werde , um einen Frie-
st» herbetzusübren . ES verlautet daß Wilson die krieg¬
enden Länder einladen wird , Vertreter zu einer
stnfcrenz in Washington  zu entsenden bei der

Parteien ihre Mindestforderungen aufstellen sollen
Weg zu einer zweiten Konferenz zu ebnen , auf
die eigentlichen Friedensverhaudlnnqen beraten

soll. Ferner verlautet , daß Wilson nicht die Ab¬
einen Waffenstillstand vorzuschlagen.
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Mitteilungen aus aller Welt.
Eine tüchtige Französin . Madame L-av'ignc, die Frau

des Bürgermeisters von Quebec in Kanada , hat kürzlich,
wie die Pariser Blätter zum Ansporn ihrer Leserinnen
verkünden , ihr achtundzwanzigstes Kind zur Welt gebracht.
-Das ist einmal eine Französin , der man wahrlich nicht
vorwerfen kann , daß sie an dem Geburtenrückgang be¬
teiligt iei . Zu bedauern bleibt für die Franzosen bei der
«ache nur , daß diese Französin in Kanada beheimatet ist.

Der weibliche Husarenleutnarrt . In einem Hameler
Kaneelotal wurde eine sechsundzwanzigjührige FraucnS-
perion verhaftet , die vor längerer Zeit in Bielefeld , dann
3tnr3). Begehung iiener Schwindeleien in Eilsen aus dem
Gefängnis in Bückeburg ausgebrochen war und seitdem
steckbrieflich verfolgt wurde . In Hameln trat sie in männ¬
licher Kleidung als Husarenleutnant Hans von Geller¬
mann auf und verstand es, sich das Vertrauen der In¬
haberin des betreffenden Lokals zu erwerben . Sie wird
verschiedener neuer Betrügereien beschuldigt.

@i««c gestaffelte Kasten- und Hnudcsteuer hat jetzt die
Ltadt Trebnitz  in Mittelschlesien eingeführt , wo die
Stadtverordnetenversammlung in ihrer letzten Sitzung be-
>chlosten hat , eine Katzensteuer von 5 Mark für die erste,
15 Mark für die zweite und 30 Mark für jede weitere Katze
einzuführen und die Hundesteuer auf 30 Mark für den
ersten . 50 Mark für den zweiten und 100 Mark für den
weiteren Hund zu erheben.

Eiscnbahnnnfall . Auf dem Bahnhof Schönholz -Rei-
nlckenöorf fuhr am 18. Nov . um 6 Uhr 40 Min . vor¬
mittags ein von Stralsund einfahrenüer Güterzng auf ein
besetztes Gleis , wobei der Schaffner Rothnick  aus
Pankow getötet wurde . Der Unfall ist ans irrtümliche
Weichenstcllung zurückzuführen.

Doppelmord . In Cahnsdvrf bei Lucka« ist, wahr¬
scheinlich in der Nacht zum Dienstag , bas Kossätenehepaar
Hermann G o l z e und Tochter in ihrer Wohnung er¬
schlagen worden . Der Täter ist offenbar ein kürzlich ent¬
wichener Strafgefangener , der in gestohlenen Zivilsachen
gesehen wurde und sich Dienstag abend der Strafanstalt in
Lnckau selbst wieder stellte.

Der Kaisers Gold . Kaiser Wilhelm hat eine größere
Anzahl Golösachen aus seinem Privatbesitz durch seinen
Schatull -Bermögensverwalter Geh . Regiernngsrat Grimm
der Goldankanfsstelle überweisen lassen.
r-
ii -^

Letzte Drahtnachrichten. II
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Einberufung des Reichstages im Dezember?
Berlin.  16 . Nov . [Eig . Tel . Zens . Bin .)

Wie einem Berliner Blatte ans gut unterrichteten
Kreisen mitgcteilt wird , soll der Reichstag  zum 5. Dez.
einberufen  werden.

Zur Landtagswiedererössnung.
, Berlin,  16 . Nov . [Eig . Tel . Zens . Bin .)

Zum heutigen Zusammentritt des prenßt.
scheu Landtages  bemerkt die „Post ", daß aus der
Initiative des Abgeordnetenhauses heraus dem Vor¬
nehmen nach auch die polnische Frage  in das Bereich
der Verhandlungen gezogen werden wird . Es haben sich,
wie man hört , die Parteien , die als Träger der bisherigen
preußischen Polenpolitik gelten , über ein bestimmtes Bor»
gehen im Interesse der deutschen Ostmark geeinigt.

Ferner steht ei« Antrag in Aussicht , der sich mit a»S-
gleichenöen Maßnahmen auf dem Gebiete der KriegSge-
winnbesteuerung beschäftigt und schließlich ein weiterer
Antrag , der die Notwendigkeit von Kriegszulagen für die
mittleren und unteren Beamten anerkennt.

Bildung einer polnischen Armee.
Wien,  16 . Nov . (Eig . Tel . Zens . Mn .)

Das Verordnungsblatt für Polen enthält die näheren
Bestimmungen für den freiwilligen Eintritt in die
polnische Armee.  Vom 22. November angefangen,
,verden für die sich zur polnischen Armee freiwillig Mel»
denöen Listen aufgelegt, - bis auf Weiteres werden folgende
Waffengattungen gebildet : Reiterei , Sanitätsabteilungen
und Fuhrwesen.

Um der polnischen Armee nach den bestehenden völker¬
rechtlichen Bestimmungen die Eigenschaft der Armee eines
kriegführenden Staates z« sichern, ist es notwendig , sie,
so weit es sich um düe oberste Führung und die Rechtsver¬
hältnisse handelt , vorübergehend dem deutschen Heere
e i n z u v e r l e i b e n.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. <?. Eiscnbergcr, für den
übrigen redaktionellen Teil : Hau? Hüneke. Für den Inseratenteil uud

geschäftliche Mittciluugcn : ' I . P . I . Baßlcr . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V c r I a g S-R n st a l t G. m. b. H.

Boranssichtliche Witterung fite Freitag , 17 November
Vorläufig keine Aenderung.

Wafferständc am 18. Nov .: Hüningen 1.92, Kehl 2.80,
Straßburg 2.81, Mannheim 3.92, Mainz 1.42, Bingen 2.19,
Rheingau 2.74, Koblenz 2.86, Köln 3.06, Konstanz 3.88 Mir.

Bringt alle entbehrlichen Goldsachen ♦
zur Goldankanfsstelle Marktstraße 14. ♦

[Behang 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutscbe
Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

pehucg vom 14. November 1910 vormittags.

»Jede gesogene Kammer sind sirol gleich hohe tie-
gefallen , nnd snar Je einer auf die Lose

er Kammer in den beiden Abtellangen I and II

s.

Gewinne über S40 Mark sind den betreffenden
| Nummern in Klammern deigekügt.
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7. Ziehung B. KL 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung rom 14. November 1016 nachmittags.

Auf Jede gezogese Kummer elnd zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar Je einer auf die Lose
gleicher Kummer In den beiden Abteilungen 1 nnd II

Nur die Gewinne Über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verbeten .)
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111 464 643 776 887 06 96 7 5172 82 379 400 18 42 618
26 30  7 6013 38 [3000 ] 90 179 262 [500 ] 305 700 873
988 7 7021 81 [600 ] 113 22 [3000 ] 80 93 288 83 667 605
38 39 91 960 [lOOOj 78071 [1000 ] 134 68 290 304 68 493
619 33 37 SIS [S00 [ 708 19 [80001 816 41 907 70011
43 62 90 171 315 [SOOJ 671 [6001 75 843 89 096

00668 816 86 960 8 1 214 487 640 603 8 2080 390
614 49 019 879 917 43 [1000 ] 03066 424 80 616 766 887
84003 339 465 720 21 966 0 5318 648 778 071 80050
105 244 379 ]600 ] 414 62 662 [600 ] 876 063 07262
380 [1000 ] 424 69 612 64 620 717 863 [600 ] 040 88061
171 74 248 69 870 680 80 732 961 SB013 119 361 68 40936 64 70 607 741 61

80018 32 4OB 0 1023 67 83 123 44 285 358 408 780
819 24 63 8 2060 [600 ] 168 423 43 843 83 « 73 0 0072
[3000 ] 121 39 238 4SI [600 ] 612 608 [3000 ] 733 04009
161 814 17 458 661 [500 ] 60 705 [600 ] 97 05002 170
286 300 401 16 92 618 00124 138 83 242 346 [1000]
433 685 700 838 8 7002 72 77 [1000 ] 106 642 737 77
878 89 ^ 00011 278 638 43 799 892 0 0086 194 [600]

" IC0393 [1000 ] 474 97 605 1 01117 [600 ] 471 638 803
102003 62 177 229 84 381 441 82 662 775 [ 10001 807 68
028 1600] 103024 61 60 101 37 280 93 808 426 629 68
88 700 61 104030 243 79 [1000 ] 368 [600 ] 73 604 83
861 105001 308 10 28 455 661 606 715 28 888 100802
186 223 469 63 623 46 680 847 922 78 107083 420 657
804 67 878 108009 412 632 739 [3000 ] 41 44 963 (3000]
98 100659 68 773 91 828 BO

110167 26 T 78 837 [600 ] 52 428 524 [SOO] 637 T«
960 UOOOI 111021 98 261 848 426 « # « 00 004 «0 700

827 71 960 112280 362 436 66 634 69 765 118026 411
664 74 793 [600 ] 838 [10001 87 114065 433 90 636 41
89 619 840 841 68 115046 444 [10001 638 71 « «1« 6»
[sooo ] 116168 230 834 [6001 935 96 117006 95 [1000]
ist 352 468 98 668 912 [sooo ] 13 63 [3000 ] 118030 39
181 232 448 699 [500 ] 771 974 110011 184 94 267 824
33 608 91 790 807 ■

120121 287 389 [500 ] 445 557 [1000 ] 621 758 82»
926 121066 171 273 62 99 422 [1000 ] 42 635 SS 644
768 846 62 974 122086 1600 ] 117 29 212 41 433 62»
624 731 869 918 33 48 63 1 23028 151 288 437 76 78 541
787 849 1 24106 203 [SOOOJ68 312 466 662 74 77 [ 500]
640 882 [3000 ] 956 [ 1000 ] 125054 64 92 [600 ] 398 687

873 072 126035 160 411 685 98 672 738 812 66 [600]
127080 166 281 612 46 [6001 98 817 743 1 28447 71 662
917 128196 287 317 405 67 (500171 682 703 61926 69 92

130238 338 4SI 620 709 66 845 [ 1000 ] 131318
601 676 92 [600 | 790934 132068 171 72 402 667 867
700 91 [30001 865 966 13000 ] 133192 238 318 43 67 494
670 694 [3000 ] 737 46 134296 649 60 69 97 674 748
63 1 35190 660 82 604 966 76 1 36015 24 [600 | 623
852 68 882 137003 7 27 36 49 95 199 413 [3000 ]_624
67 [600 ! 649 833 912 87 138097 113 366 620 130028
34 64 217 11000 ] 98 414 27 83 42 638 [500 ] 717 1600}
804 1000 ] 927

140282 454 [1000 ] 62 630 678 964 141038 210 89
[600 | 635 828 910 28 70 142114 221 68 394 [1000 ] 97
426 89 608 723 943 143016 181 84 231 328 668 604 762
920 144095 [600 ] 167 230 629 36 643 803 145066 11»
61 271 334 683 782 821 [6000 ] 140072 [1000 ] 201 [1000]
37 [600 ! 676 82 800 47 147019 31 262 333 667 60»
736 47 954 [1000 | 148206 26 40 62 140066 101 »9»
312 35 64 87

150068 70 172 277 414 685 843 78 [600 ] « 40 15 1088
42 157 240 [600 ] 623 31 87 820 1 52150 422 [3000 ] 714
82 830 70 940 47 94 153141 [5001 240 63 95 656 81
793 682 11000 ] 154017 189 [3000 ] 663 643 73 1500 ) 80*
[3000 ] 155033 49 [1000 ] 467 618 804 52 1 50046 678
79 852 67 78 1 57116 383 448 507 16 662 150045 8»
217 302 60 427 48 647 [1600 ] 48 88 708 9802 15018 »
435 677 710 46 802 [1000 ) 8 10 69 flOOO]

160099 125 38 [8000 ] 210 368 408 680 819 710 B8
95 806 948 101072 81 142 239 99 489 883 1 62172
213 319 441 83 760 836 63 C3 163168 70 218 463 80
901 164010 98 182 284 99 804 8 483 822 65 86?
165185 2S0 667 91 898 1 60027 237 38 98 387 871
719 873 167000 608 662 168080 211 3SS 452 518 U
160169 694 717 63 81 88 844 78 836

17O065 90 [600 ] 416 609 686 820 66 171037 114
62 65 278 302 406 98 611 172058 202 30 [6001 71 384
449 538 [sooo ] 708 [SOOJ 878 900 15 liooo ] 62 173042
313 478 607 2 9 609 704 830 933 92 1 74010 110 1600]
456 61 635 [6000 ] 82 99 632 749 175068 199 300 600
8 93 832 995 86 176166 236 84 623 ISOOJ 808 88 819
987 1 77129 211 447 [1000 ] 614 830 930 1 78130 71
239 reoo ] 313 421 601 39 754 941 179080 229 63 42»
669 84 673 736 49

180046 69 311 612 741 49 878 977 181045 233 314
26 420 21 621 83 673 734 847 182346 65 406 56 603
28 787 163008 30 249 327 634 611 45 701 27 [600 ] 68
72 96 [SOOJ 952 63 71 [1000 ] 184191 266 308 76 [1000]
446 500 690 842 956 185110 836 665 763 80 839
180026 ]500J 76 201 25 308 4SI 60 01 ]S000 ] 649 71 763
864 616 187088 US 66S 679 720 843 ÜOOOj 188114 39
[30000 ] 221 362 439 781 848 945 180161 70 214 [600]
68 309 [500 ] 38 470 669 620 43 72 « 37 51 02 96 984

10031117 466 67 668 94 644 744 47 003 26 10 1285
329 647 619 907 102090 97 [sooo ] 108 [1000 ] 10 219
472 77 734 846 46 [600 ] 66 970 103086 334 69 638 49 9L
[3000 ] 618 32 807 104004 86 168 271 301 3891 423 27
61 [600 ] 68 636 003 99 185260 697 703 667 [1000 ] 100169
204 313 439 79 (3000 ] sss 89 084 (600 ] 92176 05 107097
[500J 130 39 266 447 664 66 71 623 828 106093101 448
63 631 84 765 890 96 100118 286 399 423 660 706 64 95

20 0083 143 49 69 293 96 330 49 653 818 40 [1000]
201 020 60 101 23 78 300 416 640 649 709 15 16 910 27
202118 35 440 658 80 638 84 [10001 791 680 [10001 987
20 3073 176 331 67 480 636 84 603 97 810 92 942 00
20 4021 303 7 98 [1000 ] 448 677 774 607 47 2 6 5249
374 466 057 825 2 6 8011 224 [1000 ] 72 [500 ] 603 758
882 207066 139 50 323 446 [1000 ] 606 23 2 03088 273
386 484 602 637 67 « 967 2 00111 211 70 64 334 [ 600 ] 75
[5001 94 617

210331 76 69 722 996 211123 232 333 437 668 899
963 212018 237 317 85 467 616 89 741 918 88 [1000]
213023 46 162 207 60 [600 ] 326 84 |500f 408 28 88 641
649 781 61 214429 680 735 71 065 99 2 1 5210 678 659
93 714 863 904 16 69 [1000 ] 216011 ]600 ] 62 687 647 747
2 1 7014 233 460 047 815 33 946 2 18022 [1000 ] 02 129
307 | 600 ] 520 931 2 18112 86 268 319 30 468 532 »2
827 43 62 87 918 96

220065 139 229 480 528 42 4« 657 745 837 221037!
102 37 804 48 47 459 603 21 so [sooo ] 621 33 77 732 83L
G37 90 2 22167 328 416 71 810 769 2 23166 250 69 302
677 746 802 6 16001 970 224087 399 [500 ] 632 [600]
868 2 2 5049 64 409 65 680 642 2 2 6025 108 200 38»
632 720 898 »38 2 2 7264 309 29 488 623 90 819 912
22 8000 [1000 ] 147 234 630 35 [3000 ] 864 2 2 0072 80
120 209 [3000 ] 71 348 443 40 604 86 [1000 ] 743 62 [SOO]

230001 33 [30001 168 271 308 [10 000 ] 77 [ 500J
84 [1000 ] 85 779 23 1 267 [600 ] 458 618 [600 ] 82 680
899  IJk9™/*8MflBgi WM .M* 239550



Herr Streik
Krl. Schmidt
Frl. ©. Gläser
Herr de Garmo

Krl. Englerth
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— Königliche Schauspiele.

Donnerstag, den 16. November, abends 6.80 Uhr. AboanemeLohengrin.
Nomantiiche Oper in 6 Akten von Richard B ^ ner.

Heinrich der Vogler, deutscher König . .
Lohengrin . * * * *
Elsa von Brabant - . - - - - - *
Herzog Gottfried, ihr Bruder . , .
Friedrich von Telramund,

brabantischer Gras

Der^Hcerruscr btt  König» • • • . • • ^ ^ rr ^ ^ ^ "^ zgraba«.
« »2 » .>>»«»• — »“ *•

(M « . » «, « . ' Äj , Mj * - * » * * * »
"gL^ asr . ! . .

©ttbe nach Uhr. Abonnement
Wocheuspielpla«. ^^̂ itag, ^ DaS DreimäderlhauS. —

Alt-Heidelberg. - .̂ " m ersten'Malê' wiederholt.: Die Schneider °°n“’Jüii 'innns «— -  -
- = — ReHCe>U«(Iheotcr . =^ ;iw

Donnerstag, den 16. November.
Caius der LeibkuckS.

Ein Lustspiel tn « Akten von Johanne» Wiegand.
Spielleitung: Herman R°û Dchenck

Dr. Erich Kroppholler, Gomnafiallehrei. . . DM

Dr^ Hcrbert ' '' ' '' ffg2 ^ H°^

^rn -tt°" Schw°Eb -tn, Erich, > aush«»erin Mi- n-̂ Agte

Wiesbadener Nenefie Nachrichten
Donnerstag, 16. November 19ls

Sichere ErUienz können si»
Leute aller Stünde durch Ver¬
trieb eines großartigen vatent-
amtlich geschützten S « « ;
«rtikels «runden . Hobe Pro¬
visionen oder ketten̂Wochen,ohn.
*1180 Riedernba'ilen i. T.

Laufbursche
tRadiabrerl gesucht. *l1l

Blnmenbandlnng Webe»,
_ Wllbettnstrahe 6.

Gärtnergebilfe . oder geübter
Gartenarbeiter i. Landschaft gei.
Kerb. Sann, Gärtner . Augusta¬
strabe 15. Tiefvart . 6̂748

1181

Hans zur Mühle«, ihr Nesje
Ädols Düvcndot, Apotheker
Johanne, seine Krau .
Mariechcn, ihre Tochter .
Di Lerbs, prakt. Arzt . . > - - -
Prosessor Dr. Stör, Gymnafialdircktor
Philine Kranzlcr, Erichs Grvhtanie. .
Adelheid, ihre Haushliltert» - - -
Ein Kellner.
Ei» KlavicitrLger

.. ....
Margarete Hossmann
Oskar Bugge
Cölest. Andree-Huvard

. . , Elsa Tillmaun

. . . Rudols Hildenbrand
. . . Han» Flieser

. . Magda Lllhrsse»
- . Hedwig v. Bendorf

, . , Gustav Froboese
Alduin Unger* » « «

s&in  o ‘vu..v. • - * ♦ ♦ juomn **»»*•*
- 8Ht= «- »

Saubere Monatsfrau
oder ?Kädcken tagsüber einige

Stellengesuche
-r« naes Fräulein

aus guter Familie , 23 Jahre,
gewandt im Servieren , st ^ tell.
in Restaurant od. Kaffee. Gest.
Angeb. an « rrrenS . Mauritms-
strabe 8. l . 7' 4U

Tiermarkt D
Ein gut gehaltenes P ' erd

^« nurod" Piatzwielenstrabe 12."

Sch. 8 Woch. alte abgewöbutr
Ferkel bat zu verk. « arl Sttedl.
Rierltadt Schwär,gaffe 5. t67d»

Ein Laufschwrin
abzugebeu. , . ..Gneiienaustr. !«• Part . >

Jeder Verwundete
in den Feld-. Uriegs- und Etappen- Lazarette«

soll ZU Weihnachten
ein Liebesgaben-paket erhalte«.

Spendet zu diesem Zwecke Pakete
jedes bis zum Werte von8 Mark W

der ZW. Zdes Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden.
Annahme im Geschäftszimmer Schloß , Mittelbau rechts,

vormittag - zwWm » und! Uh - - n « l,mi ttag - zwischen - und

Kurhaus Wiesbaden.
Jb' r « iia <>. 17 . J8 ot . !

Nachmittags 1 Uhr -,
Abonnrni »nt *-R *®r *

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn, lrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Marine -Marsdi Thiele
2! Ouvert . z. Prometheus
3. Duett a. d. Op. „Der Trou¬

badour “ y erd >
4. Verlorenes Glüdc, Nocturno
5. Apuarellen , Walzer Strauss
6. Ouv. z. Op. „Der Feensee
7. Fant . a. d. Op. „Der Waffen¬

schmied“ Lortzing
8. Gross vom Rhein , Marsch

ttinephon jset"
®°” nsiSÄsi :" “ ,e
IieBeriodungm.HMernisie»

Ein entziickrodes Lust.viel.
Zapata 's Bande.

Eine sidele Räubc-rgelchichte.
„Homuneulus ".

Ein einzigartiges Drama.

Thalia -Theater.
Kircbgalse7‘A Mrn-pr«»-- blN.
Vom 15.- 17. Nov. eini-dlietzttch

Auf vielfachen Wunsch.
Die blaue Maus.

Lustwiei in 4 Akten.
Aur Deutschlands Ruhmertagen.
Patriot. Schauspiel in 2 Akten.
ErsiklaffiaesKünMer -Orckester^

NSii-Me„lumel'
D.R. B. M.-i-P »tent-

l. j. estcrr. u. l Ungar. Patent.
Zeder sei»rig-Repw
rateurl Sie nStzt
Steppstich« «»«
«ine Nichmasch.
Gröhte Erstnvung,
11. Leder » ff-kle»
Leinwand«sw. mit
der Hand zu ndhen.
«umReparierenoon
Schuhen. Geschirr.»
Eältelu. Seael«.

gelten. Treib-
rinnen, S-hrrad.

mitutew usw.
Preis p«
mitS verschiedene»
Nadel« und Fade»
Mk . 3.50

»««er Nach«. Porto«■Beipack. Irei.
SWnbi" viele«uerk-unuugen.

Man brachte:
< «»« e>- «st »nSdeitnssUche«

»ilalnattabilka»
». .v-wel" «st au» Metall l'-i»cr>le»), daher solid>
S. „Juwel- h-> ^ b°u" ichsteün» kürzesteS°rm uud'bune»

deshalb Schuhe wlekllch damit
repariert werde« I

* Nowel" ha>>m Hest gelagert«
Wctalllvale, deshalb kein Ber»
wickelnu. Abreisen de»s °den»l

6 Nuwei"hatt. Hesl einen Nadel-
dehdlierl.JuweN>°nnde«d-Id
niemals mit billige« hdlzernen
»der melallenc» Nachahmungen
vergliche» werden, die alle kanm
einen obiger Bvrzüge besitze»!

G-n«ral-v «rtrleb
G.Gchmtb. München 20

vchwantdaleefteaö» 15. ^

. „rungrahm . 3, Sofa 10 Ra¬
tratz. 6 werd. aut aukgeatb.
Rbeinstrabel̂ Hlb̂ ^ stT^

^HUTTER
Kirdigasse 74.
Sämtliche

JFeldpostartikel
Meldeiaschen - Blöcke.

Verpachtungen^
Olifw links der Fliedcnstr ..Allkle 41  Rut .. aueb alS Gart,

geeign.. aul meür Jabre :«i. verv
Hellmun dstr. 31, Vdb. 1. l. bl-864

Zu vermieten

h Itend über 800 WohimnRen ttr».,
[ÄÄ»

Landhaus

»vh « iitters C'iln a.R b.33 1i n
Rlücher' tr ' ^ S. l- l-, möbl. oder

unmöbl. Part -Zim.. lev-. mit"1" verm. 388̂ 8
Krtrdrichstr. S!>. Gib. 1- -st ., ein
"einst mödi. beizb. Zimmer mst% Nptten̂ti ver mieten
Sedanttr . 3. schöne grotze 3-Z.-

W., a. gleich od. iv.

Offene Stellen
Für mebrrr« b u n d e r tO nab en, die Ostern cmS der

Schule Mit Entlastung kommen

"'"Lehrstellen
aller Berufe

weroetreibende werben gebeten
dl« freien Lebrstellen baldigst
bei uns anWmelden.

Arlipffsamt Mesbllden,
Zunaer Rann

sucht. Bewerbungsschrelben mit
Angabed.Gehaitsanfpruche smd

Wtim . mAliM
mIMlrkiei Mm

kür unsere Stereotvvle bei gutem
Lokm gesucht. — Leute, die uls
Metallgieber . S -üiosier, Mecha¬
niker od. verwand «.m Beruf
iätta waren , bevor mat. Antritt
kann soiort  erfolgen.

Wiesbadener
Verlags «Anstatt

G. m. d. H. V. N4

L iangbaartie «edkck? born¬
lose Ziegen und ein diesiabriges
Ziegenlamm zu verkaufen.Rtev-
strabe L8 lWaidstrabei. *H3 -

Ein wacklamer. abgerichteter
Schäferbund  ist lehr vreis-
würdig in gute Hatide abzu-
7eb°u > Webrich iMvsda^

# Kanarien-hähne '^zu verkaufen. 5477
s . Ehlig,

Blückerstraße 26, 2..
gegenüber°d Btticherschule.

Uauf-Gesuche
Weich ebelbenktndeHerrschaft

würde Zivil -Invaliden mit sechs
Kindern aetragene Kielder und
Schube zum Selb !iverbrauch geg.
mäbige Bezahlung abgeben.

Gesi Offerten erbittet Fr AL
an den Verlag dieser Ztg, o528

MkstsA»
zweitürig,

einer gepanzert mit Tresor
für Geld, einer für Bücher
auch gut erhaltene gebrauchte.

,« kaufe» gesucht.
Angebote mit Preis . Gröhe,

Inneneinrichtung usw. an
EbbetS.  Frankfurt a. M.
Hobcnzollernstr. 15. B. 38

zu kaufen gest. Sv »em u. Preis
unter W. 28« an die Geschaits-

ste°̂ Me!eŜ latte^ ^ ^ tl27

^3u verkaufen ^

Vie nnvoivioMlioh bl-l'-S
•Wenn du uns schriebst ,,Anf *
Da glaubtest selbst es nie und nimmer
Dassrwir uns niemals Wiedersehn. -
So rnhs saolt, üo lieb« guteT Sohn and Bruder,
Da starbst als Held kürs Vaterland.
War dich gekannt in deinem Ueoen,
Der drückt ans stamm nur noch die Hand. |

Hierdurch teilen wir allen Freunden und
Bekannten mit , dass unser lieber Sohn und Bruder

Musketier Karl Gebhardt
im' 19. Lebensjahr am 5. November auf dem Felde
der Ehre gefallen ist.

Naurod i. T., den 6. November 1916.
Die trauernden Eltern:

Karl Gebhardt und Frau
7847  nebst Kindern.

»SSS Rachlatz-Verfteigetm,
r..Aa tteiifuihÄ  tmt » I A1/ MtthStunks , Rer, . lfeb Ŝeal . Alaska
fuchs. KittfuckS. S « fn» S. ,mi
tiert Alaska von 25 Mk. u« ZU

verkaufen ^?fr °u G°rtz. Rb->-heibstratze 35. Part . 541»
Rubb -Diplomat .-Schreiblifch

billig »» verkaufen. t6- 67

i den Verlag ottieTom. ^ —

Uaninchenzucht-verein
Wiesbaden

hält am 2«. November 1916 eine

WitfUnnj mit Prämiemg
nn«MoutwM

»rZtag . den 17. November, vormittags 954 und
tnittoa« 254 Uhr »nkangend. versteigere ick tn meinem
steigerungSlvkale

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3
1 Pianino von Blüthner . nuhb. Büfett , Bücherschrank,
tisch Sviegelickrank, Kleiderschrünke, Kommode,
Beste». Küchenfchrank, Sofa mit 2 Seffein. einzew
Stühle . Tis-be. Teppiche, darunter mehre« Perser
Glas . Porzellan , eine Partie Herrenkleid-r.

Bernhard Roseuai
Auktionator und Tarator

Telefon 6684. Morsttpla»

für Wiesbaden «nd Umgegend ab.
8865

soweit die Tiere gebracht werden können.
Meldeschluß am Montag , den 2 « . ds . Mts . .

Alles Nähere bei E . Keimet . Lothringer Str . . 9, 1. | | b|

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg.
Seit 1895: 330.EinJähnge 204 Primaner J«jthren 69 Einjährige 35, Prima , u. u .n . _: ..

Priedeasware ! Kaiae kriegawarej
“ Ohne Seifenkarte!

Waschu.Bleichhülie
I®Z-°“ 5SS ,wo“°SäJ™Ä
Wirkung Ga, antiert unschädlich, ln Paketen: zu
25 Pf 9 . ™ haben in allen einschlägigen Geschäften.

ö General vertrieb : E. & A . Ruppert,
-2 K0lo«lalw «ren -6ros *hanamiifl.

Freitag:

Kleiner

Kabliau
im ganze»

Mk. 2.1« das Ps »«b-

fllr uulere » Malchiueniaal ge-
suck' . Antritt kann s ofo rt er-

Wiesbadener
Verlag « - Anstatt

G. m- b. H.

Bekanntmachung-

r srsjsLnsri ! £ £»
öifentii» meistbietend vervacktet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine
geben und können auch vorher bei mir eingeseben werden. ^

Auringe». den 14. November 1916. ^ J, ^ - »rste»er.
N » f.  Bürgermeister.
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